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Bismarcks Gedenken.
Nicht beſſer kann ein Volk ſich ehren als in dem Gedanken

an ſeine großen Toten. Der hinter uns liegende ſtille und
ernſte Gedenktag bietet deshalb die eine große Genug-
tuung, daß der ehrenhaft fühlende Teil des deutſchen
Volkes einmütig iſt in der rückhaltloſen Hingabe an den von
Bismarck uns hinterlaſſenen Staatsgedanken. Dies kommt
zu erfreulich einmütigem Ausdrucke in der Preſſe faſt aller
vaterländiſchen Parteien. Es iſt darum wertvoll, die
Aeußerungen der wichtigſten Blätter zu überblicken. Die
Hamburger Nachrichten geben in ihrem Aufſatze zu Bis
marcks Gedächtnis zunächſt einen Auszug aus den Aeuße
rungen der Preſſe vor zehn Jahren, um zu erweiſen, wie die
Größe des Verluſtes damals ſelbſt bei den parteipolitiſchen
Gegnern des Dahingeſchiedenen empfunden wurde. Zu-
gleich weiſen ſie in einer anderen Ausgabe auf die Tatſache
hin, daß Bismarcks Büſte in dem Raume der Walhalla ein
Plätzchen angewieſen wird, und betonen dabei in ſehr treffen
der Weiſe, daß Bismarcks menſchliche Größe nicht etwa ledig
lich in ſeinem politiſchen Verdienſte erſchöpft ſei, ſondern in
der Univerſalität ſeines Weſens beruhe:

Gr war nicht übertüncht mit moderner Wiſſenſchaft, wollte
kein Dichter und Komponiſt ſein, ſchuf nicht wirtſchaftliche Werte
und war kein Pofeur auf der Tribüne des Parlaments. Aber
er war auf allen Gebieten menſchlicher Betätigung befruchtend
und anregend, wirkte nicht zerſtörend, ſondern aufbauend, war
unerſchöpflich in neuen Gedanken und ſchenkte der deutſchen
Sprache eine Fülle tiefernſter Sentenzen und wuüundervoller
Ausdrücke. Es iſt aber nicht richtig, wenn wir Deutſchen
ihn immer nur als den Mann von Stahl und Eiſen vergöttern.
Er war noch viel mehr, denn er war die Jnkarnation alles
Sittlichen, Hohen und Edlen. Das ſittliche Moment zieht ſich
durch ſein ganzes Leben; ſeine tiefernſte, religiöſe Welt
anſchauung, frei von Myſtizismus und Dogmenglauben, ſeine
hohe Auffaſſung vom Familienleben, ſeine edlen Charakter
züge, ſein männlich ernſtes Auftreten im Verkehr mit den
Großen und Mächtigen dieſer Erde, und wieder ſeine Wert
ſchätzung aller ritterlichen Eigenſchaften und einfachen Bürger
tugenden von Männern, die es im Leben durch eigene Kraft
und ehrliches Streben vorwärts brachten; ſein froher Sinn und
ſein herzhaftes Lachen beim frohen Mahle und bei einem harm
loſen Sympoſion! Wahrlich, Bismarck hat alle Bedingungen
erfüllt, die einſt König Ludwig J. von Bayern zur Aufnahme
in die Walhalla ſtellte.

Jn der Deutſchen Zeitung gibt Otto Eichler zunächſt
die Erinnerung an perſönliche Eindrücke wieder:

„Unvergeßlich bleiben die hohen Stunden dieſer Tage:
Mein erſter Gang ins Schloß und das Wiederſehen mit den
„Getreuen“; der Morgen, an dem mich Chryſander, von einem
Frühſpaziergang heimkehrend, fragte, ob ich ſchon die monu
mentale Grabſchrift von des Fürſten eigener Hand kenne: „Ein
treuer deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms J.“; vor allem aber der
Morgen, an dem ich vor dem Sterbelager des hohen Ent
ſchlafenen ſtand, der in ſeinem rieſigen Eichenbett, drei weiße
t in der Rechten, wirklich wie in einem Frieden deſſen
ſchlummerte, über deſſen Leben und Lebenswerk die Worte
ſtehen durften: „Consummatum est“; und zuletzt voll ver
ſchwiegener Tragik und gewaltiger verſteckter Spannung im
engen Gartenzimmer die Einſegnung der Leiche in Anweſenheit
des Kaiſerpaares; fern läuteten die Glocken der Hamburger
Bahn, und der Wind ſang leiſe in den Föhren.“

Er überblickt alsdann die Wirkungen des Nachruhmes
und der geſchichtlichen Unſterblichkeit in der Erziehung des
deutſchen Volkes zu politiſchem und nationalem Denken, und
faßt ſein Urteil über dieſen Nachklang von Bismarcks
Schaffen in folgendem zuſammen:

„Nun wenn er heute herniederſtiege aus Walhall und
die deutſchen Lande durchwanderte eines jedenfalls
würde er überall finden und freudig anerkennen müſſen: die
Dankbarkeit und Treue des deutſchen Volkes.
Nicht nur die Bismarck-Denkmäler in den Städten, ſondern
vor allem die Bismarckſäulen auf den Bergen und an den Ufer-
ſtranden haben dieſe Dankbarkeit in das Antlitz der deutſchen
Landſchaft eingezeichnet. Des Fürſten Leidenſchaft und Be
ſonnenheit, ſeine Tapferkeit und Treue leben unſterblich im
Herzen der Nachgeborenen; ſie ſtellen das perſönliche Erbe Bis
marcks vor, das dem deutſchen Volke hinterlaſſen und von ihm
als Vermächtnis aufgenommen iſt.

Jm Kern, in unſerer Wehrkraft und Schildſtärke, ſind wir
doch mächtig geblieben. Die Kaiſerworte von Döberitz haben
dieſe einheitliche Stimmung der Nation, wenn ſie auch von den
„Kaiſerlichen Kommiſſaren“ nicht immer richtig beraten ge
weſen iſt, herrlich offenbart. Und dieſe Kaiſerworte werden
ſelbſt als geſchichtliche Legende mehr nationale Wahrheit haben,
als wenn ſie nach zehn Jahren durch kritiſche Quellenforſchung
wenigſtens wahrſcheinlich gemacht werden ſollten.
Die Leipziger Neueſten Nachrichten legen in ihrem

Gedenkaufſatze den Schwerpunkt ihrer Betrachtungen auf
die Aufgaben der Gegenwart und die uns von der britiſchen
Einkreiſungspolitik drohenden Gefahren und ſchließen mit
folgendem ſehr wohl angebrachten Hinweiſe:

„Gefahr drohte auch einſt vor zwanzig Jahren, da der
ſerne Kanzler mit ſeinem Worte die düſteren Wolken bannte.

Rieſenhoch ſtand er da, den Blick in weite Ferne gerichtet. Und
ſtolz und ſelbſtbewußt klang damals am 6. Februar 1888 wie
eine ſchneidende Fanfare das Wort in alle Welt hinaus, das
uns auch heute, da unſere Gedanken zu ihm zurückkehren, Ruhe,
Beſonnenheit und Kraft geben mag: „Wir können durch
Liebe und Wohlwollen leicht beſtochen werden

vielleicht zu leicht aber durch Drohungen
ganz gewiß nicht. Wir Deutſche fürchten Gotkt,
aber ſonſt nichts in der Welt; und die Gottesfurcht
iſt es ſchon, die uns den Frieden lieben und pflegen läßt. Wer
ihn aber trotzdem bricht, der wird ſich überzeugen, daß die

kampfesfreudige Vaterlandsliebe, welche 1813
die geſamte Bevölkerung des damaligen ſchwachen, kleinen und
ausgeſogenen Preußen unter die Fahne rief, heutzutage ein
Gemeingut der ganzen deutſchen Nation iſt, unddaß derjenige, welcher die deutſche Nation irgendwie angreift,
ſie einheitlich gewaffnet finden wird und jeden Wehrmann mit
dem feſten Glauben im Herzen: Gott wird mit uns ſein.“

In der Deutſchen Tageszeitung weiſt Dr. Oertel dar
auf hin, wie in der Grabſchrift, die Bismarck ſelbſt ſich be
ſtimmt hatte, ſeine eigenen beſten Tugenden und zugleich die
des deutſchen Volkes zum Ausdruck kommen: zu dienen Gott
und dem Vaterlande, deutſch zu ſein in alle Wege und treu
bis in den Tod.

Jm weſentlichen iſt dies auch der Grundzug der Betrach
tungen aller derjenigen Blätter, die, frei von der Jammer-
ſeligkeit des Parteihaſſes, in Bismarcks Schickſal das Ge
ſamtſchickſal des Vaterlandes ſich ſpiegeln ſehen. Es kann
natürlich niemand den Toten größer zeichnen, als er ſelbſt
ihn zu erfaſſen vermag.

So kann denn auch die ſpezifiſch freiſinnige Preſſe nicht
unterlaſſen, auch bei dieſer Gelegenheit die Kümmerlich-
keit ihrer politiſchen Auffaſſung zu bekunden. Das Ber
liner Tageblatt zum Beiſpiel meint:

„Erſt von dem Augenblick an, da der Freiherr Otto von
BismarckSchönhauſen ſeine Junkerhaut abſtreifte, erſt als er
den Gerlach und Konſorten feierlich und endgültig abſagte, ent
ſchlüpfte aus der Verwandlung der Staatsmann, der immer
ſtaunenswertere Werke vollbrachte, je weiter er ſich gerade von
jenem angeblich konſervativen Junkertum entfernte. Seine
ganze heroiſche Zeit hat er im ausgeſprochenen oder im verſteckt
geführten Kampfe gegen das verrottete, unfruchtbare, ſtock
preußiſche Junkertum durchlebt. Und nur ſehr widerwillig,
durch Umſtände gedrängt, die heute noch immer nicht ganz klar
zu durchſchauen ſind, hat er Ende der ſiebziger Jahre den ver
hängnisvollen jähen Frontwechſel in ſeiner inneren und Wirt
ſchaftspolitik vollzogen, unter deſſen Nachwirkungen wir zum
Teil noch gegenwärtig leiden Auch dieſer ſo einſchneidend
unſere ſpätere Geſamtentwickelung beeinfluſſenden Tat man
mag auch ſie in einem gewiſſen Sinne „heroiſch“ nennen
muß an dem heutigen Tage gedacht werden. Seine Standes
genoſſen und ſeine Parteifreunde von ehedem fanden ſich
übrigens williger zur Mitarbeit an dieſem wirtſchaftlichen Um
ſchwung bereit, bei dem ihr Vorteil klar hervortrat, als zur
Mitwirkung an der grandioſen ſozialen Reformgeſetzgebung, die
eben Opfer forderte.“

Auch der Börſenkurier meint in bedenklicher Ver
kennung des Bismarckſchen Staatsgedankens:

„Die Einheit hat Bismarck dem deutſchen Volke ge
ſchaffen, für den Ausbau der Freiheit, von der es noch
keineswegs das ihm zukommende und dienliche Maß genießt,
muß es ſelbſt das Beſte tun. Aber auch in der Erringung
dieſes Zieles kann ihm der Mann ein Vorbild und Leitſtern
bleiben, der mit ſeinen Eigenſchaften der Entſchloſſenheit, des
Selbſtgefühls und der Unbeugſamkeit den Weg zu ſeinen
glänzenden Erfolgen gefunden hat, Eigenſchaften, von denen
ſich das deutſche Volk in immer ſtärkerem Maße durchdringen
laſſen muß, wenn es das fortführen und ausgeſtalten will, was
Bismarck ihm an Erbe hinterlaſſen hat.“

Von erſchütterndem Humor iſt das Verhalten der Frei-
ſinnigen Zeitung. Sie bringt an der Spitze ihres Blattes
einen vier Spalten langen Gedächtnisartikel zu:
Eugen Richters 70. Geburtstag! Aber halt!
Richtig; auf der letzen Spalte druckt ſie die Auslaſſungen
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zu Bismarcks Ge-
dächtnis ab; gewiſſermaßen als Kurioſität. Man könnte ſich
faſt verſucht fühlen, den Vorwärts geſchmackvoller zu nennen,
der ſich über Bismarck ausſchweigt von der erſten bis zur
letzten Spalte.

Die Beamtenbeſoldungsvorlage.
Kürzlich wurde berichtet, daß die Beamtenbeſoldungsvorlage

jetzt einer Neubearbeitung unterzogen würde, und daß man
ſpeziell mit der Herabſetzung der Wohnungsgeldzuſchüſſe
beſchäftigt ſei. Wie die Jnformation auf eine Anfrage an zu
ſtändiger Stelle erfährt, entſpricht dies in keiner Weiſe den
Tatſachen. Von einer Umarbeitung der Vorlage iſt keine
Rede und eine Aenderung der Wohnungsgeldzuſchüſſe in
beſagter Richtung iſt auch nicht beabſichtigt. Richtig iſt
vielmehr, daß die Beamtenbeſoldungsvorlage bereits vor der
Abreiſe des Staatsſekretärs Sydow fertiggeſtellt wurde und
der Erledigung durch den Bundesrat harrt. Ganz geringfügige
Aenderungen ſind natürlich bei einem Entwurf durch eine Be
hörde ausgeſchloſſen, ſolange er nicht einer geſetzgeberiſchen
Jnſtanz vorliegt. Jn Preußen liegt die Angelegenheit der
Beamtenbeſoldung entſprechend ebenſo.

Die Finanzlage Deutſchlands.
Aus Berlin wird offiziös geſchrieben: Wenn man ſich

angeſichts der bevorſtehenden Reichsfinanzreform über die
Finanzlage Deutſchlands ein zutreffendes Bild verſchaffen
will, ſo wird man ſich vor allem die Schuldenlaſt und
Schuldenpolitik von Reich und Einzelſtaaten vergegen-
wärtigen müſſen. Ein recht zweckentſprechendes Material
in dieſer Beziehung findet man in einem Artikel der Grenz
boten „Statiſtiſches zur Finanzlage“. Darin wird auf
Grund amtlicher Unterlagen zunächſt darauf hingewieſen,
daß von einer Ueberſchuldung des Reiches und der Einzel
ſtaaten in dem Sinne, daß durch die gegenwärtige Höhe der
Reichs und Staatsſchulden von etwa 19 Milliarden Mark
eine Gefahr für die Erfüllung der hieraus folgenden Schuüld-

ver pflichtungen gegenüber den Gläubigern oder eine
unerträgliche Belaſtung der Steuerzahler hervorgerufen
werde, nicht die Rede ſein könne. Auch die bei der jetzigen
Finanzgebarung in den nächſten Jahren bevorſtehende
Vermehrung der Verſchuldung um 1 bis 3 Milliarden Mark
kann zu Bedenken in dieſer Richtung keinen Anlaß geben.
Den Paſſiven ſtehen im Reiche und den Einzelſtaaten Aktiva
gegenüber, die allein bei den Eiſenbahnen den Paſſiven
gleichen. Viele Milliarden aber ſtecken in Domänen-, Forſt,
Bergwerksbeſitz, im Anlagekapital der Poſt- und Tele-
graphenverwaltung, Reichs und Staatsdruckereien uſw.
Während der Jahresſchuldendienſt, alſo Zinſen, Tilgung
und Verwaltung, ſich auf etwa 753 Millionen Mark jähr-
lich beläuft, erbrachten im Jahre 1906 die Reineinnahmen
der Reichs- und ſtaatlichen Erwerbsunternehmungen 1015,1
Millionen Mark; der jetzige Jahresſchuldendienſt wäre da-
mals alſo ſchon mit rund 262 Millionen Mark überdeckt
geweſen. Dazu kommt, daß das deutſche Nationalvermögen
bedeutend iſt. Es wird auf wenigſtens 200 Milliarden ge-
ſchätzt gegen 190 Milliarden in Frankreich, während das
Englands weit mehr als 260 Milliarden ausmacht. Die
Schuld des Reiches und der Einzelſtaaten betrug 1895: 12,3
Milliarden und 1908 genau 18,6 bis 18,8 Milliarden Mark.
Sie vermehrte ſich alſo durchſchnittlich von Jahr zu Jahr
um Milliarde Mark. Der jährliche Vermögenszuwachs
im Deutſchen Reiche iſt auf annähernd 4 Milliarden Mark
zu ſchätzen. Die 500 Millionen durchſchnittlich neu auf-
genommenen Reichs und Staatsanleihen ſtellen 12,5 Proz.
dieſer Summe dar, die im Anfang 1908 neu aufgenomme-
nen 1,2 Milliarden Reichs- und Staatsſchulden machen
allerdings nicht weniger als 30 Prozent des Vermögens-
zuwachſes für das Jahr aus. Dazu kommt, daß nach den
Ein und Ausfuhrzahlen, dem Seeverkehr, der Eiſenbahn-
entwicklung, der Roheiſen- und Kohlengewinnung Deutſch-
land, was die Steigerung nach Verhältniszahlen betrifſt,
überall vor Frankreich und England marſchiert. Unſeren
alljährlichen Sparkapitalien wohnt hiernach, auch an innerer
Produktivkraft, eine große Bedeutung inne.

Gibt ſonach der gegenwärtige Zuſtand unſerer ſtaat-
lichen Verſchuldung zu Beſorgniſſen und Bedenken keinen
Anlaß, ſo geſtaltet ſich die Färbung des Bildes weniger
freundlich, wenn ihre vorhandenen Entwicklungstendenzen,
namentlich im Vergleich mit England und Frankreich und
im Hinblick auf die Möglichkeit kriegeriſcher Verwickelungen
betrachtet wird. Die engliſche Schuld zeigte 1907 genau
wie 1880 den Betrag von 15,5 Milliarden Mark. Von
1880 war ſie bis auf 12,8 Millionen im Jahre 1900 herab-
gebracht, um dann infolge des ſüdafrikaniſchen Krieges bis
16 Millionen im Jahre 1903 zu ſteigen. Von da an hat ſie
ſich ſtetig vermindert. England tilgt eben ſehr ſtark. Die
franzöſiſche Schuld weiſt ſchon ſeit 1895 einen ſtetigen Be
ſtand von rund 2416 Milliarden Mark auf. Sie dürfte ſich,
falls Marokko nicht zu viel verſchlingt, auch in den folgenden
Jahren auf gleicher Höhe halten. Jn Deutſchland liegen die
Verhältniſſe viel ungünſtiger. 1879/80 machte die Schuld
etwa 4,3 Milliarden, 1908 aber, wie bereits angegeben, 18,6
bis 18,8 Milliarden aus; die Schuldentilgung erfolgt hier
ſehr milde und langſam. Während, wie ſchon betont, 1908
bisher rund eine Milliarde Mark Schulden neu auf-
genommen iſt, hat Preußen noch etwa eine Milliarde,
Sachſen noch 100 Millionen unbegebene Kredite, auch das
Reich hat ſolche noch in Höhe von 200 bis 300 Millionen
Mark. Nach der Erklärung des Reichsſchatzſekretärs iſt in
den nächſten Jahren ferner mit Sicherheit im außerordent-
lichen Etat etwa eine Milliarde Schuldzunahme zu er-
warten. Jn Preußen werden die Ausgeſtaltung des Se-
kundärbahnnetzes, vielleicht auch die Verſtärkung der Be-
triebsmittel der Eiſenbahnen alljährlich mehrere hunderte
von Millionen notwendig machen, von einer Umwandlung
einzelner Bahnſtrecken in elektriſchen Betrieb ganz zu
ſchweigen. Wir werden hiernach bald die zwanzigſte
Milliarde Schulden überſchritten haben, uns immer mehr
Frankreich nähern und uns immer weiter von England ent-
fernen. Das Bedenkliche einer ſolchen Entwicklung tritt
namentlich hervor, wenn man die Möglichkeit kriegeriſcher
Verwicklungen in Betracht zieht. Auch die auswärtige
Politik wird in ihrer Bewegungsfreiheit dadurch gehindert.
Jm Kriege wird erfahrungsgemäß der Emiſſionszins der
Anleihen um einige Prozent erhöht. Da wir in Deutſchland
infolge unſerer Schuldlage genötigt geweſen ſind, ſchon für
ſehr bedeutende Beträge zum vierprozentigen Typ über-
zugehen, während England nur zweieinhalb, Frankreich nur
drei Prozent zahlt, ſo kann man daraus berechnen, welchen
Nachteil dieſe Unterſchiede für eine bedeutendere Kapital-
beſchaffung im Kriege für uns haben können. Als beſon-
ders ungünſtig muß unter dieſem Geſichtspunkt auch die
Zuſammenſetzung unſerer Schuld angeſehen werden. Eng-
land hatte vor dem Transvaalkrieg eine ſchwebende Schuld
von nur etwa 162 Millionen Mark, jetzt dürfte ſie 600 bis
900 Millionen Mark ausmachen und wird in den nächſten
Jahren weitere Verminderungen erfahren. Jn Frankreich
ſchwankt die ſchwebende Schuld ſchon ſeit Jahrzehnten
zwiſchen 900 Millionen und 1 Milliarde Mark. Jn Deutſch
land ergibt ſich der enorm hohe Betrag von 1,6 Milliarden
Mark ſchwebender Geſamtſchuld, übrigens juſt die Höhe,
auf die die ſchwebende Schuld Englands im Beginn des



Transvaalkriegs ſtieg. Die hohe ſchwebende Schuld hat für
den Nachteil, daß neu aufzunehmende An

leihen zuerſt zu ihrer Deckung verwandt werden müſſen,
ſtatt für Kriegszwecke verwandt werden r können. Sie
wirkt aber auch ſchon in Friedenszeiten auf den allgemeinen
Geldmarkt ungünſtig, da ſie die Reichs, Staats und großen
Privatbanken mit ſchwimmendem, nicht klaſſiertem Material
belaſtet. Die Hoffnung, unſere 900 Millionen verzinsliche
Schatzanweiſungen nach Ablauf aus laufenden Quellen,
Rechnungsüberſchüſſen uſw. decken zu können, beſteht bei der
jetzigen Finanzgebarung nicht, da etwaige preußiſche Ueber-

den Kriegsfa

ſchüſſe vom Eiſenbahnausgleichs- und Eiſenbahndispoſi
tionsfonds abſorbiert werden, und da im Reiche Ueberſchüſſe
nicht zu erwarten ſind. Es ſind alſo im Grunde nichts als
hinausgeſchobene fundierte Schulden, deren Aufnahme und
Höhe aber ſowohl im Hinblick auf finanzielle Kriegsbereit-
ſchaft als auf Belaſtung des offenen Geldmarktes Bedenken
hervorrufen.

Staatsſekretär Dernburg in Südweſt.
Jn einer ſehr gründlichen Weiſe wird der Staatsſekretär

das Hottentottenland durchreiſen und beſichtigen.
Abgeſehen von den Bahnfahrten, ſind folgende Automobil-
fahrten in Ausſicht genommen. Eine Fahrt von Keetmans-
hoop nach Narubis (Nachtquartier), dann von Narubis
nach Kanus (Nachtquartier), von Kanus nach Warm-
bad, zwei Tage Aufenthalt in Warmbad. Weiter eine Auto-
mobilfahrt nach der Südgrenze Warmbad-Tſamas
Ukamas und dieſe Strecke wieder zurück, ein Tag Aufenthalt
in Warmbad und Weiterfahrt nach Kanus (Nachtquartier)
und dann von da aus nach Keetmanshoop, zum Teil mit der
Bahn. Von da aus eine Automobilfahrt nach Gaiaub. Dort
kommt er in die Gegend, wo die letzten blutigen und ent-
ſcheidenden Kämpfe der Schutztruppe mit der Bande Simon
Koppers ſtattfanden, und lernt er die Kalahari kennen. Von
Gaiaub kehrt er nach Keetmanshoop zurück und macht dann
am nächſten Tage eine Fahrt nach Thes und Berſeba. Dann
begibt er ſich nach Gibeon, dem ehemaligen Sitze von Hendrik
Witboi und dem Hauptmann v. Burgsdorff; von da aus
folgt eine Fahrt nach Hanaus und zurück. Daran ſchließt
ſich eine Automobilfahrt nach Arab, Mariental und Kalk-
fontein und in den ſechs folgenden Tagen ein Ritt über
Stannpried, Numus, Guigamkas, Ornhoab und zurück.
Weiter eine Automobilfahrt von Kalkfontain nach Kub, dann
eine ſolche von Kub nach Rehoboth und Mitte Auguſt von
Rehoboth nach Windhuk. Dieſe Ausflüge ſind alle feſtgeſetzt;
ſie dürften aber nach Ort und Zeit manche Abänderungen er-
fahren. Sie reihen ſich aneinander an, ohne daß eine Ruhe-
pauſe eingeſchoben wird. Dieſe Reiſen ſind nur möglich mit
dem Automobil, für das ſich in dem ſüdweſtlichen Schutz-
gebiet ein günſtiger Boden findet. Nur an ganz unweg-
ſamen Stellen wird das Pferd benutzt. Das iſt ein großer
Unterſchied von Deutſch-Oſtafrika, wo der Staatsſekretär
den Weg nach Tabora zu Fuß machen mußte und nur ein
kleines Stück Land ſah.

Von der Lufſtſchiffahrt.
Ueber den Termin der neuen 24 Stunden- Fahrt

des Grafen Zeppelin ſind in den letzten Tagen ein-
ander widerſprechende Meldungen in die Oeffentlichkeit ge-
drungen. Nach der einen iſt, wie wir bereits berichtet haben,
der 5. Auguſt als Aufſtiegstag in Ausſicht genommen. Der
Berliner Ztg. am M. wird hierzu von ihrem Korreſponden-
ten in Friedrichshafen gemeldet: Um mich über den Stand
der Reparaturarbeiten an dem Luftſchiff des Grafen
Zeppelin, die durch den Motordefekt bei dem mißglückten
Aufſtieg zur 24 Stunden-Fahrt notwendig geworden ſind,
zu unterrichten, fuhr ich in einem Motorboote zur Ballon-
halle. Die Arbeiten ſind, wie ich mich überzeugen konnte,
weſentlich fortgeſchritten, doch iſt nach dem, was ich ſah, die
Möglichkeit eines Aufſtiegs in den nächſten Tagen wohl aus-
geſchloſſen. Die Ballonhülle, die an der Spitze be
ſchädigt worden iſt, iſt noch ganz gasleer. Die Ar-
beiter, bei der Hitze zum Teil unbekleidet, ſchmieden noch an
den verletzten Schienen des Ballongerüſtes, die Gasflaſchen
liegen hochgeſchichtet unberührt zur Seite. Die ſchweren
Hammerſchläge erfüllen dröhnend die Halle. Der Jngenieur,
der mich begleitete, glaubt, daß der Aufſtieg kaum vor acht
Tagen erfolgen könne. Danach iſt alſo ein Aufſtieg in den
nächſten Tagen ausgeſchloſſen. Der 6. Auguſt wäre der
früheſte Termin.

Das neue, für das deutſche Heer beſtimmte unſtarre
Parſeval-Motorluftſchiff, deſſen erſte Probe-
fahrt ſchon mehrfach angekündigt worden war, konnte am
28. Juli noch nicht aufſteigen, weil ſich immer noch kleine
Mängel einſtellen, die angeſichts der ſchweren Aufgaben, die
das Luftſchiff vor ſeiner Abnahme zu erfüllen hat, erſt be
ſeitigt werden müſſen.
Das Luftſchiff hat nämlich, wie Berliner Blätter be-

richten, erſt durch vier verſchiedene Fahrten ſeine
Kriegstüchtigkeit zu beweiſen. Dieſe Fahrten ſind: eine
Dauerfahrt von 12 Stunden, eine Hochfahrt bis über 1200
Meter, eine Windfahrt,
Windſtärke von zehn Metern in der Sekunde noch gut funk-
tionieren muß, und eine Fahrt vom freien Felde. Zu dieſer
Fahrt wird das Luftſchiff umgefüllt und zerlegt, wie die
Drachenballons, auf Wagen ins Feld gefahren, dort gefüllt
und wieder zuſammengeſtellt.
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Die makedoniſche Reformaktion.

Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt: Jn einem
Teile der Preſſe wird die Meinung ausgeſprochen, daß in
folge der Ereigniſſe in der Türkei die ganze makedoniſche
Reformaktion der Mächte abgetan ſei. ieſe Meinung
konkretiſiert ſich in den Meldungen, in denen geradezu von
der bevorſtehenden oder ſchon erfolgten Zurückziehung der
ruſſiſch- engliſchen Reformvorſchläge die Rede iſt. Dieſe
Meinungen und Meldungen beruhen auf einem Jrrtum.
Weder haben die Kabinette in London und Petersburg ihre
Vorſchläge zurückgezogen, noch beſteht bei irgend einer
Macht die Abſicht, die Reformaktion einfach fallen zu laſſen.
Noch immer iſt das Jntereſſe Europas an der Wieder
herſtellung der Ordnung in Makedonien ſo ſtark wie je.
In OeſterreichUngarn iſt dieſes Intereſſe ſo ſtark wie je-
letzten Ereigniſſe in der Türkei nicht gemindert worden.
Nach wie vor werden wir vielmehr unſer Augenmerk darauf
t halten, daß allen Bevölkerungsſchichten in Make
onien ohne Unterſchied der Konfeſſion, Mohammedanern

wie Chriſten, die Segnungen normaler Zuſtände zuteil
werden. Niemand würde ſich aber mehr als wir freuen,
wenn eine ſolche Wandlung zum Beſſeren ſich von innen
heraus vollziehen und ſich auch auf Makedonien und die

bei der das Luftſchiff bei einer

auf de o. Oktober anberaumt worden.

gicch t zu erwarten ſei. Wie jetzt aus

benachbarten Gebiete der Türkei erſtrecken ſollte. Mit Be
friedigung iſt aus der Rede Greys zu erſehen, daß ſich dieengliſche Politik in denſelben Kreiſen wie unſere bewegt.
Wir zweifeln nicht, daß die prinzipielle Auffaſſung der
anderen Mächte, insbeſondere Rußlands, ſich mit dieſer Auf-
fafſung im Einklang befindet. Das Fremdenblatt er-

wähnt ſodann die Meldung von einer beabſichtigten Jnter
vention Oeſterreich-Ungarns in Makedonien und ſchreibt:
Dieſe Behauptung muß mit ernſteſtem Nachdruck zurück
gewieſen werden. Eine ſolche Abſicht hat nicht beſtanden
und beſteht nicht. Wir haben da eine Erfindung aus plan-
voller Böswilligkeit vor uns, die um ſo ſtrenger verurteilt
werden muß, als dieſe Erfindung im Zuſammenhang zu
betrachten iſt mit immer wiederkehrenden Gerüchten über
eine geheime Militär oder ſonſtige Konvention zwiſchen uns
und der Türkei. Zwei Lügner verſuchen ſich ſo gegenſeitig
zugeiner gewiſſen Wahrſcheinlichkeit zu verhelfen, wie wir
hoffen, ohne Erfolg. Jedenfalls fällt die Verantwortung
für etwaige Folgen derartiger Phantaſtereien und Ver-
leumdungen mit voller Laſt auf ihre Urheber zurück.

Deutſches Reich.
Die Bismarck-Feier der deutſchen Studentenſchaft

begann Donnerstag vormittag in Hamburg mit einem
feierlichen Akt am Bismarck-Denkmal, wobei Ver-
treter der deutſchen Studentenſchaft vier Kränze nieder-
legten. Dann ſang man das Lied „Deutſchland,
Deutſchland über alle s“. Nachmittags fand die
Huldigungsfahrt der akademiſchen Bürger Ham-
burgs und der Studentenſchaft nach Friedrichsruh
ſtatt. Auch am Sarkophag wurden Kränze niedergelegt
und geſungen. Dann fand ein Gang an dem geöffneten
Sterbezimmer vorbei zum hiſtoriſchen Balkon
ſtatt, auf dem die Familie Bismarck den Huldigungs-
zug empfing.

Die Bismarck-Gedenkfeier in der Walhalla. Nach
den Münch. Neueſt. Nachr. hat die Stadt Regensburg
in Rückſicht auf die Aufſtellung und Enthüllung der Bis-
marck-Büſte in der Walhalla, an welcher Feier die Stadt
hervorragenden Anteil haben wird, jetzt von einer Gedenk-
feier abgeſehen. Wann dieſe Walhalla-Feier
ſtattfinden wird, entzieht ſich noch vollſtändig
der Kenntnis ſelbſt der an der Feier in erſter Linie
mit interefſierten Seite, der Regensburger Stadtver-
wallung, da das Kultusminiſterium ſich hierüber in
Schweigen hüllt. Anzunehmen iſt, daß die Enthüllung der
BismarckBüſte in der erſten Hälfte des Monats September
erfolgen wird.

König Eduard in Berlin? Londoner Kreiſe, die
dem Parlament naheſtehen, drehen es ebenfalls als
wahrſcheinlich, daß König Eduard den Beſuch am Berliner Hofe
in dieſem Herbſte abſtatten wird.

Der Adjutant Quades. Hauptmann Jördens, der
bisherige Bureauoffizier beim Oberkommando der Schutztruppe,
iſt zur Schutztruppe in Oſtafrika verſetzt worden. Er tritt die

Ausreiſe nach der Kolonie am 12. Auguſt an und wird dort vor-
ausſichtlich eine Kompagnie übernehmen.

Deutſcher Flottenverein. Der kaiſerliche Statthalter von
ElſaßLothringen, Graf von Wedel, hat das ihm von der
Hauptverſammlung des elſaßlothringiſchen Landesverbandes des

eutſchen Flottenvereins angetragene Protektorat an
genommen, indem er der Erwartung Ausdruck gab, daß
der Verband es allzeit verſtehen werde, ſich bei der Verfolgung
ſeiner patriotiſchen Aufgaben frei von allen parteipolitiſchen und
konfeſſionellen Gegenſätzen zu halten.

Die Durchführung der feldgrauen Färbung. Wie uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſoll die feld-
gau Farbe jetzt nicht bloß bei den Feldfahrzeugen der Armee
m großen zur Anwendung kommen, ſondern es ſollen auch
alle Einzelteile bis zum kleinſten herab den feld-
rauen Anſtrich erhalten. Die bisher zum Teil noch üblichenraun oder blauen Farben werden kelöſcht und durch feldgrau

erſetzt. Die neue Beſtimmung bezieht ſich auch auf Beſchläge,
Ketten, Nieten, Klammern und Reifen, die früher meiſt eine
ſchwarze Färbung aufwießen.

Reuerungen bei der Poſt am 1. Auguſt. Bei der Poſt
treten bekanntlich am 1. Auguſt eine Reihe von Neuerungen in
Kraft, die hier noch einmal zuſammengeſtellt ſein mögen. Jm
Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika
ſind Poſtpakete bis n Gewicht von fünf Kilogramm ſtatt
zwei Kilogramm zuläſſig. Das Porto beträgt für jedes Kilo
gramm 70 Pfg., mindeſtens 1,40 Mk. für das Paket. Jm
Verkehr mit Rußland können Pakete mit Nachnahme bis zu
800 Mk. oder 400 Rubel belaſtet werden. Die Pakete müſſen
frankiert werden. Die Nachnahmegebühr beträgt 5 Pfg. für je
2. Mk. mindeſtens 20 Pfg. Der Betrag der Nachnahme iſt in
Mark anzugeben. Er wird ohne Abzug durch Poſtanweiſung
überſandt. Jm Verkehr nach Tan ger in Marokko können
Briefe und Käſtchen mit Wertangabe jetzt auch auf dem Wege
über Frankreich durch das dortige deutſche Poſtamt verſchickt
werden. Der Seeweg über Hamburg bleibt daneben beſtehen.
Der Abſender hat die Wahl. Die Daxen über Frankreich ſind
etwas höher, die Beförderung aber ſchneller. Jm Verkehr mit
der Schweiz werden dringende Privattelegramme zugelaſſen.

Eine ReichsWeinſteuer? Die in a erſcheinende
Weinzeitung will aus „guter Quelle“ erfahren haben, daß man
im Reichsſchatzamt mit dem Gedanken der Einführung einer
Reichs Weinſteuer umgehe.

Städtetag und Elektrizitätsſteuer. Auf Antrag mehrerer
Stadtverwaltungen Weſtdeutſchlands dürfte der Städtetag für
Preußen Stellung zu der geplanten Elektrizitätsſteuer nehmen.
Man plant eine gemeinſame Abwehrmaßregel der Städte gegen

die Steuer.
Uebergang deutſchen Beſitzes in polniſche Hände. Das

deutſche Rittergut Skronskau bei Roſenberg iſt von dem Be
ſitzer Fränkel an einen Polen aus Schroda verkauft worden,

Die Verhandlung des Ehrengerichtshofes in Leipzig gegen
den ſogidldemokratiſchen Rechtsanwalt Karl Liebknecht iſt

Ausland.
Reiſen des Zaren Amtlich hatte bereits im engliſchen

Unterhauſe Sir Edward Grey mitgeteilt, daß für dieſes Jahr
ein Beſuch des Kaiſers von Rußland in London

t aris gemeldet wird,iſt für das laufende Jahr auch von Beſuchen des Zaren
in Frankreich ſowie in Jtalien Abſtand

Das Oſtender Blatt Carillon will
genommen worden.

Zur Kongofrage.
erfahren haben, daß das neue engliſche Weißbuch mit
den belgiſchen Antwortnoten, die der engliſchen Regierung

z eſtellt worden waren, erſchienen ſei. Es heißt, daß der Ton8 Weißbuches ſehr ſchneidig ſei. Es befinde ſich augen-
blicklich in den Händen der belgiſchen Regierung dieſe ſoll den

Antrag geſtellt haben, die Veröffentlichung zu verzögern, damit
der Kammer Zeit gelaſſen werde, die Beratung des Kolonial
geſetzes vorher zu beenden. Mehrere Brüſſeler Zeitungen
erklären, die Regierung werde vorausſichtlich infolge der Haltung
Englands gezwungen ſein, die Erledigung der Kongofrage
abermals zu vertagen.

Großbritannien. Das Unterhaus hat die zweite Leſung des
Etatsgeſetzes angenommen.

Vermiſchtes.
ink. Prinzeſſin Eitel Fritz und Walter Leiſtikow. Jetzt, bei

dem Tode Walter Leiſtikows, wird es von Jntereſſe ſein, zu er
fahren, daß der berühmte Maler auch in unſerm Kaiſerhauſe eine
große Verehrerin hatte, die ſchon ſeit Jahren dem Schaffen des
Meiſters beſonderes Intereſſe entgegenbrachte, nämlich die Prin-
zeſſin Eitel Fritz. Sie hatte vor Jahren Gelegenheit, zum erſten-
mal eins der märkiſchen Landſchaftsbilder Leiſtikows zu ſehen und
empfand entzückt den großen Stimmungsreiz, den der Künſtler
ſeinen Bildern zu geben wußte, und der auch die Prinzeſſin ge
fangen nahm. Von dieſem Tage an ſah ſie in Leiſtikow nicht nur
den großen Meiſter des Pinſels, der es verſtanden hatte, alle ver
ſteckten Schönheiten und die von einem poetiſchen Hauch verklärten
Stimmungen des Grunewalds auf der Leinewand feſtzuhalten,
ſondern wohl auch ein wenig ein großes Vorbild, das ſie ſelbſt zu
fleißigem Streben anſpornte. Die Prinzeſſin Eitel Friedrich iſt
ja ſelbſt auch der Malerei eifrig ergeben und ſeit Jahren bildet
dieſes Studium ihre Lieblingsbeſchäftigung. Beſonders hat ſie
ſich in letzter Zeit der Landſchafts- Malerei zugewandt und iſt
eifrig bemüht, der märkiſchen Landſchaft ihre Stimmungen und
Eigenarten abzulauſchen. Des öfteren begibt ſie ſich in die Um-
gebung ihrer Villa Jngenheim, verſehen mit Staffelei, Malkaſten,
Palette und Pinſel, um einen ſchönen landſchaftlichen Ausſchnitt,
den ſie dort entdeckt hatte, feſtzuhalten. Beſonders in Neu-Geltow
und Capputh bietet die Mark landſchaftlich hervorragende Par-
tien, die duftumwobene Seen und Wälder darſtellen und wie
Modelle Leiſtikowſcher Bilder ausſehen. Darin wird wohl auch
der Grund zu ſuchen ſein, warum die Prinzeſſin Eitel gerade dieſe
Gegenden auswählt. Es iſt der Einfluß Leiſtikows, der ſie ſo
ſchönen Zielen zuführt und ihrer Kunſtauffaſſung und Maltätig-
keit eine ſo anmutige Richtung gibt.

Zu dem Perlendiebſtahl bei der Gräfin Wartensleben. Jn
bunter Abwechslung veröffentlichen die Perſonen, die an der
Wiederbeſchaffung des koſtbaren Halsbandes betei waren oder
doch wenigſtens ein Jntereſſe hatten, Berichte und Berichtigungen.
Rechtsanwalt Dr. Marcuſe betont, daß er die Steger nie zu ſich
berufen und nicht ihr, ſondern dem Detektiv für die Rückgabe der
Perlen 10 000 Mk. verſprochen habe. Die Steger, der er ſie zuerſt
angeboten habe, ſei nicht darauf eingegangen. Dem Detektiv ſeien
ſie tatſächlich ausbezahlt worden. Um eine Klarſtellung des Sach-
verhalts zu erzielen, hat Dr. Marcuſe auch die Hilfe der Staats-
anwaltſchaft angerufen und an den Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
biel folgendes Telegramm gerichtet: „Bitte bei mir die Detektiv-
Berichte abzuverlangen, um die Steger angeſichts jetziger Ausſage
des Diebſtahls zu überführen. Gleichzeitig erbitte Schutz gegen
infame Verdächtigungen mehrerer Zeitungen, ich hätte aus Liſt
der Diebin Beihilfe zur Flucht angeboten.“ Jn einer Erklärung
des Grafen von Wartensleben, des Gatten der beſtohlenen Gräfin,
heißt: „Meinem Anwalt, Herrn Rechtsanwalt Dr. Hugo Marcuſe,
hat der Kriminalkommiſſar, als ich ihn zu dieſem ſchickte, aus-
führlich auseinandergeſetzt, die Jdee der Täterſchaft der Steger
ſei vollkommen unmöglich, für ihn kämen nur die alte Kammerfrau
S. und die Friſeuſe N. in Betracht. Jm Auftrage meiner Frau
hat Herr Dr. Hugo Marcuſe bei Herrn Oberſtaatsanwalt Jſenbiel
telegraphifch die Abverlangung der ſchriftlichen Detektivberichte
bei ihm am Montag beantragt, um die Täterin, welche ihre Hand-
lung als Schabernack darzuſtellen ſuchte, des Diebſtahls zu über-
führen. Bis heute (Mittwoch) mittag iſt dies nicht geſchehen, und
ohne daß dies geſchah, die Täterin, deren Fluchtverdächtigkeit aus
allen Zeitungsberichten hervorging, freigelaſſen worden. Davon
abgeſehen, daß Herr Rechtsanwalt Dr. Hugo Marcuſe ganz anders
gehandelt und verhandelt hat, als die meiſten Zeitungsberichte
ihm irrtümlich unterſtellen, muß ich doch hier feſtſtellen, daß die
Herren Kriminalkommiſſare Braun und Naſſe ſelbſt zuerſt
meiner Frau den Rat gegeben haben, der Steger, die ſie für ſchul-
dig hielt, Geld zu bieten.“ Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß
die Steger nicht von der Kriminalpolizei, ſondern von dem zu
ſtändigen Richter, dem ſie vorgeführt worden war, entlaſſen wurde.
General Graf Wartensleben wird, wie ſpäter noch gemeldet wird,
infolge der widerſprechenden Berichte über die Mitwirkung der
Kriminalpolizei bei der Aufklärung des Diebſtahls ein Schrift-
ſtück über die Angelegenheit an den Miniſter des Jnnern ab-
ſenden. Jm Anſchluß daran ſei nochmals betont, daß die zuerſt
verbreitete Darſtellung, nach der Dr. Marcuſe die Steger zu ſich
berufen und ihr 10000 Mark für die Wiederbeſchaffung der
Perlen geboten habe, der Wahrheit nicht entſpricht. Es kann natür-
lich auch gar keine Rede davon ſein, daß ihr die Mittel zur Flucht
in Ausſicht geſtellt worden ſeien. Die Belohnung wurde vielmehr
dem Detektiv verſprochen und dann auch ausbezahlt.

Zur bevorſtehenden Verlobung am Cumberländer Hofe. Ob-
wohl am Hofe in Gmunden die Meldung von der Verlobung des
Prinzen Georg Wilhelm mit der Prinzeſſin Anna von Anhalt als
verfrüht bezeichnet wird, heißt es doch dort allgemein, daß die
Verlobung am morgenden Sonnabend proklamiert werden ſoll.
An dieſem Tage trifft auch der Bruder Georg Wilhelms, Prinz
Ernſt Auguſt, aus München in Gmunden ein.

Unwetter in Homburg. Schwere Gewitter haben im hinteren
Taunusgelände und der Wetterau arge Verwüſtungen an-
gerichtet. Orkan artige Stürme, verbunden mit Hagel-
ſchlag in Taubeneigröße, haben außerordentlich viel Obſt zerſchlagen und auch an den noch nicht eingeſammelten Feldfrüchten

bedeutenden Schaden angerichtet.
Niedriger Waſſerſtand der Elbe. Jnfolge der augenblicklich

herrſchenden Hitze iſt, wie aus Auſſig gemeldet wird, der Waſſer
ſtand der Elbe ſtark im Fallen. Die Schiffahrt durch die Oberelbe
kämpft bereits mit Schwierigkeiten. Bei Fortdauer des Rück
ganges iſt die Einſtellung der Schiffahrt wahrſcheinlich.

Hochwaſſer im Weichſelgebiet. Eine Meldung aus Thorn
beſagt: Das Hochwaſſer der Weichſel hat hier eine Höhe von 41
Metern erreicht. Viele Ländereien in uneingedeichten Niede-
rungen und in den Kämpen ſind unter Waſſer geſetzt und große
Mengen von Feldfrüchten vernichtet. Der Holzverkehr iſt voll-
n I nseftent. Der Schiffsverkehr wird durch Hochwaſſer ſehr
ehindert.
138000 Eiſenbahnwagen geſtohlen? Die Nowoje Wremja

bringt die ſenſationelle Meldung, daß in den zwei Jahren 1908
und 1907 nicht weniger als 18 000 Eiſenbahnwagen im Werte von
1316 Millionen Rubel auf den ruſſiſchen Staatsbahnen
fpurlos verſchwunden ſind. Sie werden wahrſcheinlich
geſtohlen und an Privatbahnen verkauft worden ſein.

Drei Kinder durch einen Wahnſinnigen ermordet. In Ober
leinach im Bezirk Würzburg wurde in der Nacht der Bauer Prei-
ſinger plötzlich wahnſinnig. Er überfiel, wie das B. T. berichtet,
ſeine im Bette liegenden vier Kinder und r dreien von ihnen
wit W Meſſer den Hals durch. Dann durchſchnitt er ſich ſelbſt

tie Kehle.
Blitzſchlag. Jn der Nacht zum Mittwoch ſchlug der Blitz in

die Tribüne der Horner Rennbahn, die zum Teil ein-
geäſchert wurde.

Die Durchſtechereien auf der Kieler Werft. Die Unterſuchung
wegen der Durchſtechereien auf der r Werft zu Kiel zieht
immer weitere Kreiſe. In Wilhelmshaven wurde ein Agent ver
haftet. Jn Kiel iſt die Unterſuchung gegen mehrere Perſonen ein
geleitet worden.
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Von der Nordlandsfahrt des Kaiſers wird der Voſſ. Ztg.
nachträglich noch aus Ber 453 geſchrieben Unſere alte ſa
ſtadt hat. kaum jemals ſo viel hohen Beſuch gehabt wie im at
Juli. Außer dem Kaiſer, der ja hier bei ſeinen Nordlands
reiſen ein regelmäßiger Gaſt iſt, erſchien auf der Kronprinzeſſin
Cecilie“ König Friedrich Auguſt von Sachſen mit
zwei Prinzen. Zu dem Plan des Königs gehört eine Ueberland-
reiſe, die ihn von Drontheim nach Gjövik und von dort mit der
Valdresbahn durch die an Naturſchönheiten reiche Landſchaft
Valdres führt. Die Heimreiſe ſoll auf der Bergener Bahn er
folgen. Der Großherzog von Oldenburg, begleitet
von ſeiner Frau nebſt Töchtern, hält ſich hier auf ſeiner Jacht
„Lenſahn“ auf. Vorher kam der Herzog von Fife mit ſeiner
Familie auf ſeiner Jacht „Catania“, und ießt ſind die egyp-
tiſchen Prinzen Kamal el Dine und Mohammed Ali auf
den Jachten „Siciliga“ und „El Moutaokil“ eingetroffen. erer
machte mit den vier morgenländiſchen Schönheiten, die ihn be
gleiten, einen Ausflug nach der nahe belegenen Stabkirche von
Fantoft, die von den Damen für eine Moſchee gehalten wurde.
Das Hauptereignis für die Bergenſer bildet natürlich der
Kaiſer, der wieder den deutſchen Konſul Mohr, den ehemaligen
Miniſterchef Michelſen und den Schirmmacher Erikſfen beſuchte.
Wie die Bergens Tidende berichtet, ſtattete der Kaiſer auch einer
Frau, die 15 lebende Kinder beſitzt, einen Beſüch ab. Als ſich
dieſe ſo auf die Einwohnervermehrung Norwegens bedachte
Muſterfrau darüber beklagte, daß ihr ſchließlich die Paten knapp
geweſen wären, verwies ſie der ſtets hilfsbereite Kaiſer an den
Konſul Mohr, was das genannte Blatt zu dem Ausruf veranlaßt:
o tempora, o Mohres!

Das Rauchen in den Speiſewagen. Laut der Vorſchriften des
Deutſchen Eiſenbahnverkehrsverbandes ſind die früheren Beſtim-
mungen über das Rauchen in den Speiſewagen wieder in Kraft
getreten. Mithin iſt das Rauchen in einem Teile des Speiſe-
wagens geſtattet und hat nur während der gemeinſchaftlichen
Mahlzeiten zu unterbleiben.

Ehedrama. Aus Hilleröd (Nordſeeland) wird uns gemeldet:
Der Jngenieur Otto und ſeine Frau aus Hamburg, in Nöddebo-
krug bei Fredensborg wohnhaft. verließen Donnerstag früh Nödde-
bokrug, ohne ſpäter zurückzukehren. Bei Nachforſchungen fand
man die Frau im Gehölz tot auf. Kopf und Bruſt waren durch-
ſchoſſen. Wahrſcheinlich hat der Mann die Frau erſchoſſen und
dann an einer anderen Stelle im Walde Selbſtmord verübt.

Bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen den Ausſtändigen und dem
Militär in Villeneuve laſſen ſich drei Epiſoden unterſcheiden. Ein
mal wurden in der Nähe des Verſammlungslokals Revolverſchüſſe
auf die Truppen abgegeben, die nicht wieder ſchoſſen. Dann
wurde an der Vigneux-Brücke etwa 100 mal aus Revolvern auf
die Truppen gefeuert; drittens geſchah dasſelbe am Bahnhofe aus
der Menge und ſogar von einem Fenſter aus. Mehr als 20 mal
wurde die Menge verwarnt. Dreimal ſchoſſen die Truppen in
die Luft, bevor ſie ſichſverteidigten. Zwei Manifeſtanten blieben
tot auf dem Platze, ein dritter ſtarb bei der Ankunft in einem
Hauſe, 15 erhielten vorwiegend Säbelhiebe. Ein Generalleutnant
und ein Oberſt trugen Schrammen und Beulen davon. Drei
Soldaten ſind ernſtlich, 20 leichter verletzt worden. Weitere
500 Soldaten ſollen in das Ausſtandsgebiet Villeneuve abgehen.

Die Beſchießung eines Feſſelballons wurde in Alten-
grabow auf 4000 Meter Entfernung vorgenommen. Von 32
Schüſſen trafen 30, konnten aber den Ballon nicht zum Sinken
bringen.

Jtalieniſche Anarchiſten. Für den Todestag des
Königs Humbert hatten die italieniſchen Anarchiſten eine
größere Kundgebung geplant. Die Polizei in Mai-
land verhaftete am Donnerstag in einer kleinen Druckerei
vier Anarchiſten und beſchlagnahmte einige Tauſend
gedruckte Aufrufe zur Verherrlichung des Mörders Bresci, der
den König Humbert erſchoſſen hat.

Meuterei in einem franzöſiſchen Gefängnis. Ueber eine Re-
volte von Hunderten von Sträflingen im Gefängnis von Nimes,
deren die Gefängnisverwaltung noch nicht hat. Herr werden
können, wird aus Paris wie folgt gemeldet: Jm Zentralgefängnis
zu Nimes meuterten 500 Sträflinge, überwältigten ihre Wärter,
zerbrachen die Gitter und ſuchten den Ausgang zu erzwingen. Sie
wurden ſchließlich durch Jnfanteriſten und Artilleriſten in den
großen Gefängnishof gedrängt, wo ſie ohne Aufhören lärmten und
ſangen. Die Gefängnisleitung konnte ihrer noch nicht Herr
werden, da ſie ſcharfe Maßregeln zur Unterdrückung der Revolte,
die bereits zwei Tage dauert, ſcheut. Die Schuld an dieſen Zu-
ſtänden wird dem neuen Direktor Roblay beigemeſſen.

9000 Pfund Speck und Schinken vernichtet. Bei dem Groß-
ſchlächter Weske in Düſſeldorf wurden durch die Geſund-
heitspolizei 9000 Pfund verdorbener Speck und Schinken beſchlag-
nahmt und vernichtet.

Der Raubmord in Trieſt. Ueber die Art und Weiſe, wie das
furchtbare Verbrechen in Trieſt aufgedeckt wurde, meldet der
Piccolo noch die folgenden Einzelheiten: Der 22jährige Gepäck-
träger Vittorio Lacovich befand ſich Dienstag früh an der Riva del
Mandrocchio und wartete auf eine Arbeitsgelegenheit. Plötzlich
ſah er drei große Tintenfiſche. Er lief raſch an Bord des dort
liegenden Dampfers Miramare und holte ſich ein Netz, um die
Fiſche zu fangen. Als er zurückkam, waren jedoch die Fiſche nicht
mehr da. Dafür ſah er jetzt auf dem Meeresgrunde ein großes
Paket liegen, das er herausfiſchte und ans Ufer zog. Kaum
hatte er jedoch das Paket aus dem Netz herausgenommen und auf
die Ufermauer hingelegt, als er plötzlich furchtbar erſchrak: aus
dem Paket rieſelte Blut heraus. Lacovich ließ es ſofort
liegen und rief einen Sicherheitswachmann. Dieſer bat ihn,
ſchleunigſt den dienſthabenden Polizeibeamten zu holen. Lacovich
kam auch dieſer Bitte nach, und alsbald erſchien der Polizei
adjunkt Kreiner an Ort und Stelle. Kaum hatte Kreiner be-
gonnen, das Paket zu öffnen, als eine Naſe ſichtbar wurde und
dann zwei halbgeöffnete Augen. Ein ganz neuer Eiſen
draht hielt ein weißes, mit roten Randſtreifen verſehenes Hand-
tuch umſchloſſen, darunter befand ſich gelbes Packpapier und in
dieſem ein Frauenkopf. An das Paket war mittels eines
Eiſendrahtes ein etwa drei Kilogramm ſchwerer Stein angebun-
den. Als die Hülle entfernt wurde, war der Kopf noch ganz friſch
und rötlich gefärbt. Der Kopf war abgeſchnitten
worden, als der Tod des Opfers bereits eingetreten war. Die
erſten beiden Spuren, auf welche die Polizei gelenkt wurde, er-
wieſen ſich als falſch, bis es ſchließlich auf die bereits gemeldete
Weiſe gelang, des Mörders habhaft zu werden.

Döberitz iſt typhusfrei. Die Gerüchte über Thyphuserkran-
kungen im Döberitzer Heerlager, über die wir bexichteten, ent-
behren nach den B. N. N. jeder Begründung. Es war zwar am
7. d. Mts. ein Mann unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt
und es ſtellte ſich, nachdem er ſofort nach Berlin transportiert

nicht in
worden, auch tatſächlich Thphus heraus. Die Anſteckung kann aberöberitz ſtattgefunden haben, weil der Hetreffende

erſt am 6. Juli in gu eingetroffen iſt. Auch das 4. Garde-
Regiment z. F. erklärt, daß weder Typhuserkrankungen, noch ver
za prige Fälle unter den Angehörigen des Regiments vorgekommen
ind.

Von der Baronin Liebenberg. Nach der Neuen Zür. Ztg. hatPrinz Joachim Albrecht von Prer gen e
gebot mit der geſchiedenen Baronin Liebenberg,
der früheren Schauſpielerin Sulzer, in Zürich beantragt.
Das Paar beabſichtige nach erfolgter Eheſchließung ſeinen dauern-
2 Wohnſitz abwechſelnd in England und in der Schweiz zu
nehmen.

Taifuns Wüten. Nach einer Depeſche aus Hongkong
wird der durch den Taifun verurſachte Schaden auf 10 Mill.Mark geſchätzt. Deutſche Intereſſen haben wenig delilten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Jenter Univerſitätsjubiläum.

Jena hatte ſich zum Empfange ſeiner vielen Gäſte aufs beſte
bereitet. Was von vornherein zu wiſſen nötig iſt, Theoretiſches
und Praktiſches, wird in einer Feſtzeitung mitgeteilt, die
in drei Nummern erſcheinen ſoll und deren erſte am Donnerstag
feſtlich auf den Straßen verteilt wurde. Sie enthält u. a. werk
volle Aufſätze von Profeſſor Eucken über „Jenas Bedeutung und
Aufgabe“, einen Weihegeſang von Profeſſor Otto Liebmann,
einen Aufſatz über das ſtädtiſche Muſeum von deſſen Leiter, Pro
feſſor Weber, einen ſolchen über das neue Univerſitätsgebäude
mit einer Reihe Abbildungen und, was am erſten Tage am
meiſten inkereſſierte, eine Einführung in das neue phylogenetiſche
Muſeum von Exzellenz Ernſt Haeckel ſelbſt.

Der erſte Tag des Jubelfeſtes gehörte der Ginweihung
des phylogenetiſchen Muſeums durch Haeckel und
ſeiner Uebergabe an die Univerſität. Um 10 Uhr begann unter
der Teilnahme von Miniſtern und den Spitzen der Behörden die
Feier. Anweſend waren Prinz Ernſt von Meiningen,
Miniſter Rothe, Profeſſor Ch un aus Leipzig u. a. Prorektor
Delbrück würdigte die Verdienſte Haeckels um die hiſtoriſche
Naturwiſſenſchaft; bewundernswert ſei ſein feſt auf ein beſtimmtes
Ziel gerichteter Fleiß, und ſein Ruhm falle auf Jena zurück. Dem
Erbauer des UniverſitätsNeubaues, Profeſſor Fiſcher, wurde der
Komtur vom weißen Falken, dem Baumeiſter Dittmar das Ritter-
kreuz zweier Klaſſe verliehen. Leider iſt das Muſeum in der
inneren Ausſtattung nicht ganz fertig geworden, da der Erbauer,
Regierungsbaumeiſter Karl Dittmar, der zugleich der Bau-
leiter des Univerſitätsgebäudes war, ſeine Hauptkraft dieſem
größeren Bau zuwenden mußte. Eine Reihe von Skeletten iſt
ſchon aufgeſtellt, der embyrologiſche Saal mit Wandtafeln ver-
ſehen; einiges andere iſt zunächſt proviſoriſch aufgehängt.
Haeckel hielt nur eine kurze Anſprache, weil noch ſeine Schüler
Profeſſor Brandt aus Charkow und Profeſſor Arnold Lang aus
Zürich ſich zu Begrüßungsanſprachen gemeldet hatten. So be-
ſchränkte ſich Haeckel darauf, in kurzen Umriſſen den Zweck ſeines
Muſeums zu bezeichnen, das er vor allen Dingen zu einer öffent-
lichen Bildungsanſtalt heranwachſen ſehen möchte, deren Vorbild
das Britiſch-Muſeum in London oder ier gewiſſer Hinſicht das
Germaniſche Muſeum in München und in der Ausſtattung das
kleine Muſeum für Meereskunde in Berlin ſein ſollen. Die
eigentliche Feſt rede, die wegen Mangel an Zeit nicht gehalten
werden ſollte, wurde am Eingang den Beſuchern überreicht.
In dieſer Rede über „Aklte und Neue Naturgeſchichte“
(erſchienen bei Guſtav Fiſcher in Jena) ſagt Haeckel über die Be
ſtimmung ſeines Muſeums das deutlicher, was er mündlich nur
ganz kurz andeuten konnte. Profeſſor Brandt und Profeſſor
Lang ſprachen herzliche Begrüßungsworte. Auf die Uebergabe
des Muſeums an die Univerſität anwortete Profeſſor Delbrück,
der derzeitige Prorektor der Univerſität. Ein „biologi-
ſches Frühſtück“ vereinigte dann die Feſtteilnehmer. Die
Abſicht, in dieſem Frühſtück den Gäſten allerlei ſonderbares Getier
aus allen Tierklaſſen vorzuſetzen, konnte leider wegen der heißen
Jahreszeit nicht ausgeführt werden. Aber auch ohne dieſe
Quallen und Meduſen herrſchte angeregte Stimmung.

Jm feſtlich geſchmückten Saale des „Volkshauſes“, der bis auf
den letzten Platz gefüllt war, fand am Nachmittag unter Leitung
des Muſikdirektors Profeſſor Stein das akademiſche
Feſtkonzert ſtatt, deſſen Höhepunkt die 9. Symphonie von
Beethoven bildete. Abends 8 Uhr begann im Feſtzelt der Raſen-
mühlinſel die Begrüßung der eingetroffenen Gäſte, die
nach vielen Tauſenden zählen. Der Prorektor der Univer-
ſität Profeſſor Delbrück nahm zuerſt das Wort, um ein
Hoch auf Altjena auszubringen, in das die Anweſenden be
geiſtert einſtimmten und das Lied „Stoßt an, Jena ſoll leben“
ſangen. Hierauf begrüßte Oberbürgermeiſter
Singer die Gäſte und ſchloß mit einem Hoch auf die
Alma mater, worauf das Lied „Gaudeamus igitur“ angeſtimmt
wurde. Das Feſt dehnte ſich bis nach Mitternacht aus.

Die Hauptfeier des Univerſitäts-Jubiläums
begann heute am Freitag morgens um 9 Uhr mit einem Feſt
gottesdienſt in der Stadtkirche, in der zu beiden Seiten des
Altars die Chargierten der akademiſchen Ver-
bindungen, das Präſidium des Landtages, die
Vertreter der Miniſterien der Erhalterſtaaten, ſämtliche
Staats- und ſtädtiſche Behörden, ſowie der Lehr-
körper der Univerſität Platz genommen hatten. Um
9 Uhr betraten unter Orgelklang der Großherzog von
Sachſen-Weimar, der Herzog von Sachſen-Koburg und
Gotha, der Herzog von Altenburg, der Erbprinz
und Prinz Ernſt von Sachſen-Meiningen die Kirche, am
Eingange von dem Kurator der Univerſität und dem derzeitigen
Prorektor begrüßt. Nach Chorgeſang und Gebet begann
Profeſſor Thümmel die Feſtpredigt mit einem Rückblick
auf die Gründung der Univerſität und einer Würdigung des
Gründers Johann Friedrich. Die Antwort auf die Frage: Wie
läßt ſich die Forſchung der Wiſſenſchaft mit der
chriſtlichen Lehre vereinigen? fand der Redner in dem
Schriftwort Apoſtelgeſchichte 17, Vers 22. Nach dem
Vaterunſer und Chorgeſang ſchloß die kirchliche Feier und die
fürſtlichen Herrſchaften begaben ſich im offenen Wagen
nach dem Schloſſe im a effinnengarten, wo das
Dejeuner eingenommen wird.

he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor an der Berliner
Univerſität und Direktor des Geodätiſchen Jnſtituts und des Zentral-
bureaus der internationalen Erdmeſſung auf dem a rn bei
Potsdam Geh. Regterungernt Dr. Hbil. Dr.Jng. Robert Helmerit
vollendet am 31. Juli das 65. Lebensjahr. Jn der onner
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katholiſchtheologiſchen Fakultät führt ſich am 1. Auguſt der Prieſter
Dr. theol. Fritz Tillmann mit einer Antrittsvorleſung über „Das
göttliche Selbſtbewußtſein Jeſu nach den Synoptikern“ als Privatdozent
ein. Den Privatdozenten in der Berliner mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Heinrich von Bardeleben (Geburtshilfe) und Dr. Richard
Oeſtreich (pathologiſche Anatomie) wurde der Titel „Profeſſor“ ver
liehen. Geh. Medizinalrat Dr. med. Fedor Schuchardt, Ordinarius
für Pſychiatrie und gerichtliche Medizin und Direktor der pſychiatriſchen
Klinik an der Univerſität Roſt ock, begeht am 3. Auguſt ſeinen
60. Geburtstag. Ernannt wurde der Privatdozent in der Berliner
mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr. med. Georg Joachimsthal
zum a. o. Profeſſor und Direktor der Poliklinik für orthopädiſche Chirurgie
ebenda als Nachfolger des Geh. Medizinalrats Profeſſor Hoffa.
Aus Straßburg wird uns geſchrieben Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Friedrich Schur an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe
hat den Ruf nach Straßburg i. Elſ. angenommen. Die von ihm
am 1. April 1909 zu übernehmende ord. Profeſſur der Mathematik

wurde ſeit Gründung der Kaiſer-Wilhelms- Univerſität zu Straßburg
von Theodor Reye bekleidet. Dr. Erich Peterſilie iſt vom

1. Juli 1908 ab zum Mitgliede des Königlichen Statiſtiſchen Landes-
amts in Berlin ernannt worden. Zum Lie. theol. promovierte in

der Berliner theologiſchen Fakultät Willy Lüttge aus Berlin.
Zum ordentlichen Profeſſor des Bibelſtudiums des Alten Teſtaments

und der ſemitiſchen Dialekte an der Univerſität Lemberg wurde der
a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. theol. Titus My szkowski ernannt.
Als Privatdozenten wurden aufgenommen Dr. med. Klemens

Freiherr v. Pirquet für Kinderheilkunde und Dr. Joſeph Wieſel
für innere Medizin, beide an der Wiener Univerſität, der Staatsreal-
ſchulprofeſſor Dr. Maximilian Krepinsky für franzöſiſche Sprache
nnd Literatur mit beſonderer Berückſichtigung der älteren Zeit und
Dr. Stanislav Han zlik für Meteorologie und Klimatologie, beide
an der Prager böhmiſchen Univerſität.

Zwei Millionen Mark für ein Gemälde hat ſoeben, wie der
Gaulois berichtet, P. A. B. Widener in Philadelphia für ein Ge-
mälde von van Dyck bezahlt. Es handelt ſich um das berühmte
Bild einer Dame, der ein Negerpage die Schleppe trägt: das Werk
gehörte ehemals zur Sammlung Cattaneo.

Der neue Jntendant des Koburgiſchen Hoftheaters. Zum
Nachfolger des Herrn v. Ebart iſt der Hauptmann und Adjutant der
Marineſtation der Oſtſee Bruno Frhr. v. Meyern-Hohenberg
in Kiel als Hoftheaterintendant auserſehen. Die Ernennung iſt in
nächſter Zeit zu erwarten. Frhr. v. Meyern iſt der Verfaſſer des Feſt
ſpiels „Auf der Veſte Koburg“ anläßlich der Einzugsfeierlichkeiten des
Herzogs Karl Eduard.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Burgprediger a. D. Julius Hörich

u Halle-Wettin im Saalkreiſe der Königliche Kronenorden dritterKlaſſe dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter Karl Bock zu Ammendorf

im Saalkreiſe, den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Emil Renter zu
Aſchersleben, Balthaſar Findling zu Dölau im Saalkreiſe, Max
Panzram zu Kloſtermansfeld im Mansfelder Seekreiſe, dem Eiſen
bahnbetriebsarbeiter Karl Ammann zu Erfurt, dem Hilfsbahnwärter
Gottlieb Gögel zu Einhaduſen (Sachſen-Meiningen), dem Bahnhofs
arbeiter Johann Udhardt zu Jlversgehofen im Landkreiſe Erfurt,
den Eiſenbahnſtreckenarbeitern Johannes Kaiſer und Theodor
Schneider zu Dietzhauſen im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zum Anlegen der nichtpreußiſchen Orden wurde
erteilt, und zwar des Komturkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen
Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem General-
direktor des Thüringiſchen Zoll- und Steuervereins Geheimen Ober-
finanzrat Richter zu Erfurt und des Ritterkreuzes erſter Abteilung
desſelben Ordens dem Oberlandesgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat
Dr. Schellbach zu Jena.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Königl. techniſche Eiſenbahnſekretär Walter Dietrich,

Anhalterſtr. 2 und Elſa Seſemann, Zeitz. Der Gärtner Arno Oertel,
Volkmannſtr. 12 und Klara Hunold, Unterberg 14.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Wolf, Schmiedſtr. 22, T. Erna.
Dem geprüften Lokomotivheizer Franz Koſowski, Frieſenſtr. 21, T.
Martha. Dem geprüften Lokomotivheizer Otto Rohde, Mansfelder-
ſtraße 24, T. Margarete. Dem Buchhalter Johannes Haaſe, Forſter
ſtraße 34, S. Walter. Dem Telegraphen Mechaniker Erich Hempel,
Bernhardyſtr. 43a, T. Lieſelotte. Dem Hilfsheizer Alfred Koch, Reide
wirr 4, S. Erich. Dem Maurer Albert Wegenke, Brunoswarte 11,
T. Erna. Dem Eiſendreher Willi Krumpe, Prinzenſtr. 23, T. Frieda.
Dem Schriftſetzer Karl Buſſian, Torſtr. 57a, S. Walter.

Geſtorben Des Bergmanns Guſtav Lehmann S. Erich, 1 Woche,
Jakobſtr. 47. Der Buchhändler Ernſt Kreßmann, 62 J., Sophienſtr. 8.
Des Schmieds Guſtav Stoye T. Elly, 1 Mon., Anhalterſtr. 12. Des
Arbeiters Felix Ebert Ehefrau Anna geb. Reichert aus Lützen, 39 J.,
Klinik. Der Schneidermeiſter Auguſt Kaiſer, 76 J., Dachritzſtr. 13.
Der Lehrer a. D. Ottomar Gräßner, 72 J., Thomaſiusſtr. 10/11. Des
Malers Ernſt Reh T. totgeb., Dieskauerſtr. 11 c.

Auswärtige Aufgebote: Der Paſtor Paul Graff, Klein-Freden und
Sophie Claſen, Halle. Der Schuhmacher Karl Rietzſchel, Halle und
Luiſe Buſch, Cönnern.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Kluge und Olga Lathan,

Trothaerſtr. 1 und Angerweg 8.
Geboren Dem Steinſetzer Otto Koch, Wörthſtr. 4, S. Walter.

Dem Geſchirrführer Franz Rackwitz, Saalwerderſtr. 15, T. Eliſabeth.
Dem Büffetier Georg Diedtemann, Adolfſtr. 7, S. Ernſt. Dem Verlags-
buchhändler Otto Krumheuer, Angerweg 5 e, T. Annelieſe. Dem Arbeiter
Wilhelm Helmert, Saalwerderſtr. 19, S. Fritz.

Geſtorben Des Müllers Otto Fauſt T. Martha, 5 Mon., Zieten-
ſtraße 37. Des Arbeiters Ludwig Hippe Zwillinge Walter und Erich,
7 Mon. Breiteſtr. 14. Der Kaufmann Paul Büchel, 35 J., Wittekind
ſtraße 3. Der Schneider Hermann Bär, 37 J., Dieskauerſtr. 13,

Nervenklinik.

S S S S S S S S S SVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton; Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverkangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Jardinen, Stores, Vorhänge u. Teppiche
[1757

Roestheständse letzter Saison im Preise hedeutand ermässigt

Bei Bar- Einkäufen

3 Prozent Rahatt. A. Huth Co. Halle,
Gr. Steinstr. 86187.



Dienstag,' den 4. Auguſt (0880
Schwiegerling-Monstro-

Feuerwork.8 Zum Schluß: W Die Seeſchlacht bei Tſchuſchima.

S
Wo

Konzert von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Sooeeooeoooeoosooooos
Apollo Theater.

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß das „Apollo
Theater“ Renoviernngsarbeiten halber bis auf
weiteres geſchloſſen bleibt.

Die Wiedereröffnung wird in den Tageszeitungen
bekannt gegeben werden.

Hochachtungsvoll
Die Direktion des Apollo-Theaters“

Gustav Poller.1737]

Saalsohloss- Brauerei
Sonnabend, den I. August, von nachm. 3 Uhr an

geschlossen.
Kgl. Bayer. Stahl- und Moorbad

Grosse Ertolge bei z h Herzkrankheiten,
Blufteere, Bheumaſismus,

bei Hof.n und Pension Dugliseher Iot, ODerbot.

Prospekte praiis

wanineiten, durch die üönſgl.
Nervenleiden, Badeverwaltung.

Beſtbürgerliches Haus.Herrlich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.

Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.
W Penſion von Mk. 5. an. We

1732] Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.

220 Bad Wittekind es

mer in der

SchwergAuskunft und Prospekte Kostenlos durch die Amtliche AusKkunftstelle
der Schweizerischen Bundesbahnen im Internationalen

Oeſfentl. VerKehrsbureau, Berlin. Unter den Linden 14,

J l

Radrennhahn.
Sonntag, den 2. Auguſt:

Gr. Preis der Provinz Sachsen.
Es ſtarten

Iwan Goor, (0385
C. Ingrold,

Bruno Salzmann,
A. Schulze.
Motorrennen.

15 Motoren am Start.
Eintrittspreiſe:

Vorverkauf KaſſeTribüne 3.25 3.50Jnnenraum 210 2.50
Sattelplatz 1.40 1.55Stehplatz 0.75 0.85

En gros.

Sanatorium
Dr. Proiss (San. Rat
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

bad Eigershurg wauarr-
Walde.

Em detail.
Tüten

in 5 Pfund Packung
zum Zentnerpreis,

zigarrenbeutel
in allen Größen,

imit, Porgamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen,
echt Pergamentpapier

vom Meter und Bogen,

Butterhbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.Krawatten an Socken

Schürzen eVon der Reise Wäsche
zurück.Dr. Grüneherg,
Poststrasse S. S

I. August bis I. September 5

verreist.
s (J. Rab.-Sp.-V.Dr. med. Kneise, e

Frauenarzt. [1147 V

Vniversitätsferien SchulanfangInventur- Rüammy Uerkauf

regulärer Waren bedeutend unter Preis.

Gust. Liebermannm. e 30.

*930

(4. Rar Sp-r.

Bis Ende August verreist.
Prof. Stoeltzmer.

Sonntag, d. 2. Aug., v. nachm. 4 Uhrà Ideen etMitgl. ſind frei. Der Vorſtand.

Die landw. Kureanbeamtenklaſſe
(Ausbldg. v. Rechngsfhrn., Amtsſekret., Adminiſtrat. 2c.) zu Königs
berg N.-M. (Lehranſtalt der Landwirtſchaftokammier) eröffnet
das 4. Semeſter am Dienstag, den 6. Oktober er. Dauer des
Kurſus 6 Mon. Offizielle Abſchlußprüfung u. Vorſitz einesRegierungs Kommiſſars. Bewährte Lehrkräfte. Proſpette gratis.
Anmeldungen und Anfragen an Direktor Dr. Rerkner.

Millionenbedarfsartikel.
Heute ſchon in jedem Haushalt u. Geſchäft in vielen Stücken im

Gebrauch, durch epochemachende, äußerſt praktiſche Erfindung
weſentlich verbeſſert, dabei billiger wie bisher. [1738Lieenz oder Alleinverkauf
für Halle und Umgebung zu vergeben. Kap. 2000 Mk. erforderlich,
von tüchtigem, organiſationsfähigem Herrn jährlich das Zehnfache zu
verdienen. Branchekenntniſſe nicht nöti i Glänzende dauernde
13 Frtſterz Solvente ernſtliche Reflektanten wollen ſich am

bei Herrn FrankK, Hotel Countinental, melden.llöbel. Delorationen u, Polstermöbel

in jeder Preislage.

Paul Danneberg,
1146] Fernruf 2819.

Kl. Ulrichſtr. 182,
S part., I. u. II. Etg.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feier s en. Saſſe a. S, Bärgaſſe T.
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorräti e

Sächsische Effecten- Bank
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: EfectenbankK.,
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.
Eotroids- Abteilung

Telephon 1280. [(0148n Bureau: re re r 48/49.

BENEDICTINE

Vieh- u. Inventar- Auktion
zu Zöberitz bei Tannepöls,

Bahnſtrecke Stumsdorf- Bitterfeld.

Am Dienstag, den 4. Auguſt 1908,
vormittags 10 Uhr

anfangend, ſollen wegen Auflöſung der bisher dem Landwirt
Hermann Sengewald zu e gehörigen Wirtſchaft das
geſamte lebende und tote WirtſchaftsJnventar meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Unter anderen
3 e Ackerpferde, 1 Rübenſchneidemaſchine,

1 Jauchewagen mit Faß,3 Brilchrüne, wovon eine hoch 1 kleiner Erutewagen,

a grnd, 4 Ackerpflüge,1 Kartoffel ſug mit Jgel,

alen Eggen,chweine, 2 Krümmer,Se el, 1 Reinigungsmaſchine,
2 große Erntewagen, 1 Schiebkarren,
2 Droſchken, 3 Walzen,1 nene Mähmaſchine, 1 Mich Zentrifuge,
1 Nachharke, 1 Dezimalwage,1 Hackmaſchine, 1 Wäſcherolle1 Drillmaſchine, und vieles mehr.

Ferner Stroh, Heu, Schnitzel und andere Vorräte.

Der Beſitzer.
-ZT[|Ü)DZD-[|ZTZ[TDDT

Nähe Stellung als

Vermietungen.

1 Häckſelmaſchine, [0381 2

v TocosſaſeErnte- Seile
beſſer und weil viele Jahre

verwendbar,

billiger als Strohſeile,
ſofort lieferbar, empfiehlt

Paul Ruf, Magdeburg 13.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Perſonen-Augebotr.

Stud. phil. et theol. ſucht
zu ſofort in Halle oder n

Hauslehrer.
Beſte Referenzen. Offerten unter
Z. b. 267 an die Exped. d. Ztg.

Verheirateter Jnſpektor,
31 J. alt, mit beſten Empfehlungen,
ſucht zum 1. Okt. od. 1. Januar
dauernde ſelbſtändige Stellung
Off. u. Z. w. 265 a. d. Exp. d. Ztg.

HMausdame
von guter Herzensbild., kinderlieb,
ſucht Stellung zur ührung eines
beſſ. Haushaltes. Offerten unter
B. H. I144 an Rud. Mosse, Halle S.

W Fafontaineſtr. 34, I 62 10 Küche, r aLe reichl. Zub., 1600 Mk.,
I. Okt. eventl. her Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

L Merſeburgerſtr. 155

X zwei Eta arje 7 Zimmer u. reichl.1. Okt. eventl. früher. Nübercz

Gr. Steinſtr. 19, Priv.Burean.
erſeburgerſtr. 155x e Niederlags und

peicherräumeſowiePferde-

v
Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Freitag, d. 31. Juli:
Abschied Beneſi,

für Dir. Max Samst.
Haben Sie nichts

zu verzollen?
Schwank in drei Akten von

W u. rGer Präf
J

Valballa-Dheater.

Heute zum letzten Male
Iaria Pröhlich-Rühling,

Dir Vor Samst.

Ab morgen, den l. August

Gräfin Tiretta-
Ensemble.,

Auzwirtige Theater.

Sonnabend, den 1. Auguſt 1908Zeipzig Neues Theater): Judith

Leine (Altes Theater). Ge
chloſſen.

Boolg barten.

Freitag, 31. Juli:
Ein [1739bayriſcher Abend.

Von nachm. 4 Uhr ab
Großes EliteKonzert

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Münchener Bier vom Faß.
Bayriſche Rational-Küche.

Das
Unterländler-Trio,

der Sepp', de der Mioh'“!
bayriſche Aeagentwyele.

Confetti werfen.
Illumingtion des Garkens.

Grillant-Senerwerk.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Abends v. 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Sonntag, 2. Auguſt:
von früh 8 bis nachm. 5 Uhr

Feſſel-BallonAufſtiege
ausgeführtvon der Luftſchifferin
Fräul. Kätchen Paulus

aus Frankfurt a. M.
PaſſagierFahrten

(zu Dreien) à Perſon 3 Mark.

Abends 6 Uhr

Frei-Flug.
Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich. Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, e ſgrſch
Abonn. für 90 Pfg

ßeiehhalfige Adendarte.

Gut See r und Weine.
i 7 Uhr abr Künstler- Konzert

unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.
ger von 20 100 Perſonen

noch i. d. Woche frei. (0371
Paul Zscheyge.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. [7036

ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

internationales Anskaunitsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2141.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.
1. Auguſt.

1252. Gründung der Stadt Memel.
1291. Gründung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft.
1425. der Streitbare wird mit dem Kurfürſtentum

achſen belehnt.
1798. Seeſchlacht bei Abukir.

Flotte durch Nelſon.
1801. Der Liederdichter Philipp Spitta geboren.
1806. Napoleon I. verkündet das Aufhören des Deutſchen Reiches.
1884. Der Dichter Heinrich Laube geſtorben.
1894. Japan erklärt China den Krieg.
1895. Der Geſchichtsſchreiber Heinrich von Shbel geſtorben.

x

Tagesſpruch: Stark und feſt in Not und Streit,
Weich und mild bei fremdem Leid,

und warm für alles Schöne,
reu und wahr zu jeder Zeit.

Allmers.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Juli.

Der Himmel im Auguſt.
Die Sonne hat bereits den höchſten Punkt ihrer Bahn

am 21. Juni überſchritten, ſie befindet ſich am 7. Auguſt in gleicher
Entfernung von ihrem höchſten Stande und dem Aequator. Die
Mittagshöhe beträgt am Anfang des Monats noch 5554 Grad, am
Ende nur noch 4616 Grad; die Tage werden kürzer, und ihre
Länge nimmt bei uns bis zu 1326 Stunden ab, d. h. durchſchnitt
lich 4 Minuten am Tage. Wegen der großen Erhitzung des Erd
bodens nimmt jedoch die Wärme noch nicht ab, im Gegenteil bis
zum Ende der Hundstage (23.) hält ſie ſich wenigſtens noch auf
gleicher Höhe. Der Phaſenwechſel des Mondes im Auguſt iſt
folgender: Erſtes Viertel am 5. um 10 Uhr 34 Min. vormittags,
Vollmond am 12. um 5 Uhr 52 Min. vorm., letztes Viertel am 18.
um 10 Uhr 19 Min. nachmittags und Neumond am 26. um 11 Uhr
53 Min. nachm. Der Mond befindet ſich am 12. Auguſt um
10 Uhr vormittags in Erdnähe bei einem Abſtande von 55,98
Erdhalbmeſſern, am 26. Auguſt um 7 Uhr in Erdferne bei einem
Abſtande von 63,75 Erdhalbmeſſern zu 6378 Kilometern. Der
Abendhimmel zeigt nichts mehr von der Pracht der Planeten
in den vorhergehenden Monaten. Jn der Dämmerung ſind an
fang noch Jupiter, Mars und Merkur zu ſehen, aber ſie ſind der
Sonne ſo nahe, daß ſelbſt ein Fernrohr nicht genügt, um ſie zu
ſehen. Jupiter kommt am 17., Mars am 22. mit der Sonne in
Konjunktion und ſind daher unſichtbar. Die Venus iſt anfangs
etwa 1 zuletzt 316 Stunde am Morgen ſichtbar und ſtrahlt am
11. im hellſten Glange. Der ringgeſchmückte Saturn war Anfang
März rechtläufig, jetzt iſt er rückläufig geworden und fängt an
wieder nach rechts langſam zurückzugehen. Man findet ihn links
unter dem großen Rechteck des Pegaſus. Zieht man in dieſem die
Diagonale von dem rechten oberen zu dem linken unteren Stern,
ſo trifft dieſe ein wenig verlängert auf Saturn. Saturn geht an
fangs 954, zuletzt um 8 Uhr im Oſten auf, in der Mitte des
Monats iſt er 6 am Ende 8 Stunden ſichtbar. Für die Beo
bachtung am Fixſternhimmel eignen ſich der Anfang und
die zweite Hälfte des Auguſt am meiſten, da der Mondſchein vom
6. bis 17., wenigſtens in der bequemer liegenden Nachtzeit, ſtörend
wirkt. An Sternſchnuppen hat der Auguſt keinen Mangel,
er nimmt in dieſer Beziehung mit dem November die erſte Stelle
unter den Monaten ein. Beſonders zu erwähnen ſind folgende
Meteorſchwärme: 27. Juli bis 4. Auguſt, 7. bis 12., 9. bis 11., 9.
bis 14., 12. bis 16., 20. bis 25. und 25. bis 30. Auguſt. Von dieſen
Schwärmen, deren Ausſtrahlungspunkte eine ganz verſchiedene
Lage haben, zeichnen ſich beſonders die vom 9. bis 14. Auguſt durch
Meteorreichtum aus. Die kleinen Meteore ſcheinen hauptſächlich
vom Perfeus auszugehen, bei dem Stern, der abends im Nordoſten
ſteht, ſie heißen deshalb Perſeiden oder auch, weil ſie am
10. Auguſt, dem Laurentiustage, am zahlreichſten auftreten,
n des heil. Laurentius“. Gegen Morgen nehmen ſie an
Zahl zu.

Die Bauernregeln für den Auguſt heißen: Was der
Auguſt nicht kocht, läßt der September ungebraten. Wenn's im
Auguſt ſtark tauen tut, bleibt auch gewöhnlich das Wetter gut.
Wie ſich Bartholomäus (24.) hält, iſt der ganze Herbſt beſtellt
Mariens Himmelfahrt (15.) Sonnenſchein, bringt viel Obſt und
guten Wein. Das Wetter im Auguſt nach dem
100 jährigen Kalender ſoll folgendermaßen ſein: Bis zum
8. warm, den 10. Reif und kalt bis den 13., den 14. Regen, den 15.
und 16. ſchön, den 20. große Hitze, den 21. bis 26. Regen, den 27.
ſchön bis zum Ende.

Vernichtung der franzöſiſchen

Die Göbelſtiftung zum Andenken an den verewigten Ge-
heimrat D. Göbel iſt ſeit unſerer letzten Mitteilung auf
3500 Mark angewachſen. Die Zinſen ſollen dem Er
holungsheim für junge im Erwerbsleben ſtehende
Mädchen zufließen, in Wippra am Harz, wo auch in dieſem
Sommer wieder bereits einer ganzen Reihe Erholungsbedürftiger
wertvolle Stärkungszeit gegen billigſte Koſten dargeboten werden
konnte. Die Verwaltung der Stiftung liegt vorläufig in den
Händen von Frau Geheimrat Riedel, Schweſter Amelie
Loofs und den Herren Superintendent D. Wächtler, Dom-
prediger Liz. Lang und Paſtor Wagner. Die Genannten ſind
bereit, etwa gewünſchte nähere Auskunft zu erteilen und weitere
Zuwendungen zu der Stiftung, die in jeder Höhe willkommen ſind,
zu vermitteln.

Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Paulusgemeinde hat zwar die Bewilligung der Mittel
für die dritte Pfarrſtelle erlangt, iſt jedoch noch aufs Warten gewieſen,
da die Stelle nicht ohne des evangeliſchen Oberkirchen
rats geſchaffen werden kann. Das bedeutet aller Wahrſcheinlichkeit
nach eine Verzögerung um mehrere Monate.

Im Bad VWittekind wird am nächſten Dienstag, den
4. Auguſt am Schluß des Konzertes unſerer 36er ein großes
Schwiegerling-Monſtre- Feuerwerk abgebrannt, das am
Schluß die Seeſchlacht bei Tſchuſchima illuſtrieren wird.

Vom Zovologiſchen Garten. Wir verweiſen auf die An
zeige in dieſer Nummer, in der all' die Genüſſe aufgeführt ſind,
die den Beſuchern des heute, Freitag, ſtattfindenden „Bahe
riſchen Abends“ bevorſtehen. Ein Blick von unſerem
Reilsberge aus gewährt ſchon ein herrliches Panorama, in wieviel
höherem Maße muß das nun von einem hier emporgelaſſenen
Ballon aus der Fall ſein! Auf andere Weiſe läßt ſich ja der Berg
in ſeinem ganzen Umfange gar nicht überſchauen; den Paſſagieren
der am nächſten Sonntag ſtattfindenden FeſſelballonFahrten wird
dieſe Möglichkeit vorbehalten bleiben. Ueberhaupt dürften gleich
prächtige Fernblicke ſelbſt in unſerer weiteren Umgebung nur
r zu finden ſein: der Berg, das glitzernde Band der Saale,
ie ſich längs dahinziehende NachtigallenJnſel, im Hintergrunde

die dunkeln Waldungen der Heide, wogende Felder und grünende
Auen, vorn wieder die maleriſchen Eröllwitzer Höhen und die
Burgruine, auf der andern Seite das Häuſermeer der Stadt, aus
deſſen Mitte ſich die hiſtoriſchen fünf Türme kühn emporheben, im
Norden und Oſten endlich der Petersberg, die Klausberge,
die Trothaiſchen Felſen und die Galgenberge. Das alles ver-
gegenwärtige man ſich aus einer Vogelperſpektive von 200——300
Metern geſehen! Eine Gefahr für Leben und Geſundheit der Mit
fahrenden darf man nicht annehmen. Fräulein Paulus erzählt,
daß bei allen ihren Feſſelfahrten, ſo erſt unlängſt in Wiesbaden,
ſich das Publikum immer mehr und mehr davon überzeugte, daß
durch die getroffenen Vorſichtsmaßregeln jede Gefahr ausge
ſchloſſen iſt. Während es bei den erſten Aufſtiegen die Kühn-
heit der Ballonfahrer bewunderte, gewöhnte es ſich ſehr bald an
die ferneren Auffahrten. Zum Feſſelballon ſoll kein größerer Mut
und keine größere Schwindelfreiheit gehören, wie ſie etwa bei der
Benutzung eines Lifts erforderlich iſt. Wer die leicht erklärliche
Scheu, die jedes Ungewohnte das erſte Mal mit ſich bringt, über
wunden hat, würde es lebhaft bedauern, wenn ſein Aengſtlichkeits
gefühl ihn von einer völlig gefahrloſen Fahrt abgehalten hätte.
Bei dem ſehr mäßigen Fahrpreiſe von 3 Mk. für die Perſon darf
man hoffentlich auf ſehr zahlreiche Beteiligung an
dem Luftſport rechnen, der durch die Erfindung der lenk-
baren Luftſchiffe im Mittelpunkt des augenblicklichen Jnter-
eſſes ſteht.ß Vom Deutſchen Gruben- und Fabrikbeamten-Verband. Am

Sonntag nachmittag findet eine Wanderverſammlung des
Zweigvereins Halle im „Gaſthof zum Salzſee“ in Ober-
röblingen ſtatt.

Miſſionsnähverein der Domgemeinde. Die Montags
abteilung des Miſſionsnähvereins der Domgemeinde wird gebeten, ſich
diesmal ſchon am Montag, den 3. Auguſt, nachmittags 54 Uhr
Kl. Klausſtr. 12 zu verſammeln. 58Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion
bei günſtiger Witterung am Sonntag, den 2. Auguſt, an der üb-
lichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten. Der
Poſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: „Sind
Gedanken zollfrei?“ am Sonntag, den 2. Auguſt, Herr Paſtor
Vonhof im großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

T. Die hieſigen bürgerlichen Kellnervereine haben ein Kartell
geſchloſſen, das mit morgen in Kraft tritt. Den Grund hierfür
gaben Unregelmäßigkeiten im Gaſtwirtsbetriebe, die ſich Lohn und
Aushilfskellner zu ſchulden kommen ließen. Namentlich war es
das unredliche Verhalten eines als Aushilfe in einem Garten
lokale mit verwandten Schloſſers. Den Kellnervereinen, die ſämt-
lich Stellennachweis haben, liegt nun viel daran, daß ihr Ruf ge
wahrt bleibt und daß ſolch unlautere Elemente, die ſich mit Vor-
liebe in das Kellnergewerbe einzudrängen verſuchen, von einer
Beſchäftigung in Gaſtwirtſchaften, in denen ihre Mitglieder be-
dienen, ferngehalten werden. Das Kartell bezweckt den Austauſch
von Liſten, in die alle diejenigen eingetragen werden, die ſich der-
artiger Vergehen, wie im obigen Falle, haben zu ſchulden kommen
laſſen. Solche Perſonen dürfen unter keinen Umſtänden beſchäf-
tigt werden. Jm übrigen übernehmen die betr. Stellennachweiſe
Garantie für die von ihnen geſandten Lohndiener.

Der evangeliſche Arbeiterverein begeht Sonntag, den 2. Auguſt
in ſämtlichen Räumen des „Paradies“ von nachmittags 4 Uhr an ſein
Sommerfeſt. Am Eingang iſt ein Zulaßgeld von 15 Pfg. für die
Perſon zu zahlen. Schulpflichtige Kinder der Mitglieder ſind frei.

Jubiläum. Am 1. Auguſt feiert Fräulein Bertha Köhler das
Jubiläum ihrer ununterbrochenen 25jährigen Tätigkeit in der Firma
Hermann Köhler.

Jm Apollotheater findet heute, Freitag den 31. Juli,
die Abſchiedsvorſtellung des Berliner Metropol-
Enſembles, zugleich der Ehrenabend für Direktor Max
Samſt, ſtatt. Er hat für ſein Benefiz den brillanten Schwank
„Haben Sie nichts zu verzollen?“ gewählt. Direktor Samſt
zeigt ſich uns darin in einer ſeiner beſten komiſchen Rollen als
„Gerichtspräſident Dupont“. Dem W dürfte bei ſeiner
Beliebtheit ein volles Haus ſicher ſein. Aus dem Bureau wird uns
weiter geſchrieben Von morgen Sonnabend, den l. Auguſt ab bleibt
das Theater bis auf weiteres geſchloſſen. Während dieſer Pauſe wird
es einer umfaſſenden Renovation unterzogen. Die Wiedereröffnung
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wird in der Zeitung bekannt gegeben werden.
die heutige Anzeige verwieſen.

Jm Walhallatheater tritt die Königin der Bohèöme, Maria
Fröhlich-Rühling, heute Freitag abend zum letzten Male auf.
Von morgen Sonnabend, den 1. Auguſt, ab ſpielt das Gräfin Ti
retta-Enſemble.

Achtung! Zertifikate der Kreditbank Amſterdam. Vor
kurzer Zeit ſind hier Darlehnsſuchern Zertifikate der ſo
genannten Commerce- und Creditbank Amſter-
da m angeprieſen worden unter der Angabe, daß nach Zahlung
von 5 oder 10 Mark und r monatlicher Raten-

o von 5 Mark ein Depotſchein verabfolgt werde, nach
eſſen Vorzeigung von dem hieſigen Vertreter das vereinbarte

Darlehn ſofort gezahlt werde. Perſonen, die ſolche Zertifikate
gekauft haben, wollen ſich bei der Kriminal Ab-
teilung, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 62, melden.

Von Stadt und gteahe Geſtern, am Donnerstag, fand vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 153 zwiſchen einem Motorwagen

der Fernbahn W r und einem Laſtgeſchirr einPorr am menſtoß ſtatt, wobei der Vorderperron des Motorwagens
tark beſchädigt wurde. Die Leiche des ſeit dem 27. Juli vermißten

Dienſtmädchens Emma Kolbe wurde unterhalb des Reſtaurants
„Krug zum grünen Kranze“ aus der Saale gezogen. Von der
Radfahrerpatrouille wurde der Arbeiter Alexander St. in der Wieſen-
ſtraße in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Nach Verabfolgung
von Erfriſchungen konnte St. ſeinen Weg nach der Wohnung fort-
ſetzen. Die Aufwärterin Klara Hirte geb. Kunze wurde in der
Gr. Ulrichſtraße von einem Unwohlſein befallen und nach der
PolizeiHauptwache gebracht hier erholte ſie ſich zwar, verfiel aber
nach kurzer Zeit in Bewußtloſigkeit, ſo daß ſie mit dem Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte.

Jm übrigen wird auf

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 30. Juli. (Der Landrat des Kreiſes

Merſeburg), Herr Graf d Hauſſonville, ift auf
mehrere Wochen beurlaubt. Die Geſchäfte werden während dieſer
Zeit von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes,
Herrn Amtsrat von Zimmermann auf Benkendorf wahr
genommen.

Mangfeld, 31. Juli. (Zum Beſuche des Ober-
präſidenten.) Wie gemeldet wird, wird Exzellenz Hegekr,
der Oberpräſident der Provinz Sachſen, heute zu einem mehr-
tägigen Beſuche in unſerem Kreiſe eintreffen. Der Nachmittag
wird der Beſichtigung der Stadt Hettſtedt gewidmet werden am
1. Auguſt morgens wird Seine Exzellenz in Mansfeld weilen;
im Anſchluß an den Beſuch in Mansfeld wird am 1. und 2. Auguſt
eine ausgedehnte Fahrt durch die ländlichen Bezirke des Kreiſes
ſtattfinden. Die Beſichtigung der Anlagen der Manssfeldſchen
makehiefer bauenden Gewerkſchaft iſt für den Herbſt vorbe-
halten.

44 Vom Eichsfelde, 30. Juli. (Gin 90 jähriger Lehrer-
veteran. Das Petroleum!) Sein 90. Lebensjahr
vollendete geſtern der auf dem ganzen Eichsfelde hoch-
geachtete Lehrerveteran, der in Worbis im Ruheſtande
lebende Lehrer a. D. Apel in ſeltener körperlicher und geiſtiger
Friſche. A. iſt am 29. Juli 1818 in Birkungen geboren. Er wirkte
von 1842 bis 1893 als Lehrer in Beberſtedt; im Jahre 1889
konnte er daſelbſt ſein 50jähriges Lehrerjubiläum
feiern. 1893 trat er in den Ruheſtand und lebt ſeit 1894 in
Worbis als Penſionär. Die 11 Jahre alte Tochter des Land
wirts Hermann Eckmann in Breitenberg wollte Kaffee
kochen. Um das Feuer ſchneller in Gang zu bringen, goß ſie
Petroleum in die Flammen. Die Petroleumflaſche explodierte
und der brennende Jnhalt ergoß ſich über die Kleider des Mäd-
chens und verwandelte es in eine Feuerſäule. Nach fürchterlichen
Qualen gab das unglückliche Kind geſtern mittag ſeinen Geiſt auf.

4 Witzenhauſen, 30. Juli. (Zum letzten Beſuch un-
ſerer Kaiſerin.) Bei dem jüngſten Beſuche der Kaiſerin in
der hieſigen Deutſchen Kolonialſchule lief folgendes Telegramm
vom Herzog und Regenten Johann Albrecht von
Braunſchweig ein: Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Witzen-
hauſen. Einzuhändigen bei Ankunft in Wilhelmshof. Geſtatte
mir als dem Schutzherrn der Kolonialſchule, Dich beim Betreten
von Wilhelmshof herzlichſt willkommen zu heißen mit wärmſtem
Dank für Dein tiefes Verſtändnis der dortigen großen Aufgaben
und geleiſteten Arbeit. Dank auch für Deine mütterliche Güte
gegen den treuen Leiter und ſeine friſche jugendliche Schar. Dieſe
Deine Beſuche in der Pflanzſtätte redlicher Kolonialarbeit bringen
Dir viel dankbare Liebe und werden unſerer kolonialen Zukunft
zum Segen werden. Dich bittend, auch der jungen Frauen
Kolonialſchule Deine Fürſorge zuzuwenden, bin ich Dein dank-
barer Vetter Johann.

n. Cöthen, 30. Juli. (zZum Geſundheitszuſtand
der Ferienkolonie. Kontraktbruch. Empfind-licher Verluſt.) Die Diphtheritiser krankungen
in unſerer in Harzgerode befindlichen Ferienkolonie ſind jetzt
gänzlich erloſchen. Geſtern kehrten die letzten der er-
krankten Kinder als völlig geheilt aus dem Ballenſtedter Kreis-
krankenhauſe nach Harzgerode zurück. Auch dort erfreut ſich
alles des beſten Wohlſeins. Am Sonnabend abend kommen die
Koloniſten nach hier zurück. Kontraktbrüchig wurden
ruſſiſche Arbeiter auf einem benachbarten Rittergut. Sie hatten
ihre Arbeitsſtelle unter Zurücklaſſung ihrer Papiere verlaſſen,
wurden aber auf dem hieſigen Bahnhofe feſtgehalten, als ſie eben
im Begriff waren, nach Magdeburg abzudampfen. Von einem
empfindlichen Verluſt wurde ein Hamburger Obſtgroß-
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händler betroffen, der die hieſige Gegend bereiſt, um Obſtkäufe ab
zuſchließen. Während einer Rundfahrt durch die benachbarten
Dörfer verlor er ein Portemonnaie mit 650 Mk. Jnhalt.

W. Eisfeld, 30. Juli. (Feuer.) Hilmar Lanmerſchen Hauſe hier kam geſtern vormittag Feuer aus das ganze
Gebäude wurde zerſtört. Die in dem Hauſe wohnenden Leute
waren nur gegng verſichert, konnten aber einen Teil ihrer Habe
retten. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Eiſenach, 30. Juli. (Ehrenamtsniederlegung.)
Infolge der zwiſchen der Stadt, der weimariſchen Staatsregierung
und der Fahrzeugfabrik Eiſenach ſchwebenden Verhandlungen
wegen Durchführung der Sedanſtraße hat der Oberbürgermeiſter
J ſeinen Sitz im Aufſichtsrate der Fahrzeugfabrik nieder
gelegt.

W. Stedtfeld (bei Eiſenach), 80. Juli. (Tödlicher Un-
glücksfall.) Ein im Hofe des hieſigen Rittergutes ſpielender
Knabe von fünf Jahren wurde geſtern von einem zur Tränke
gehenden Pferde mit dem Hinterhufe getreten in dem Augenblick,
als der Junge ſeinen zur Erde gefallenen Hut aufheben wollte.
Das Kind war ſofort tot.

Aus dem Thüringer Wald, 30. Juli. Ein berühmtes
Wirtshaus.) Wohl manchen, der das ſchöne Thüringer Land
beſucht hat, wird ſein Weg auf den Schönberg, einen weit in die
fränkiſche Ebene hervortretenden Ausläufer des Thüringer Waldes
unweit Sonneberg, geführt haben, auf dem ſich das vielleicht
intereſſanteſte Wirtshaus Deutſchlands be-findet. Einſt an der alten Heerſtraße zwiſchen Thüringen und
Franken nahe bei Judenbach in Meiningen gelegen, hat es Jahr-
hunderte lang Reiſenden Unterkommen gewährt und zahlreiche
Berühmtheiten unter ſeinem Dach beherbergt. Als dann Eiſen
bahnen das Land durchquerten und die Landſtraßen allmählich
vereinſamten, ſchien auch dem Judenbacher Lutherwirts-
haus, wie man es nach dem mehrmaligen Aufenthalt des
Reformators genannt hat, ſein letztes Stündlein zu nahen, wenn
nicht ein findiger Sonneberger Kaufmann ſich veranlaßt gefühlt
hätte, die altehrwürdige Schenke, eine mittelalterliche Reliquie,
zu kaufen, um ſie abzubrechen und auf dem wvegen ſeiner herr
lichen Ausſicht von Reiſenden viel beſuchten Schönberg bei Sonne-
berg wieder aufzubauen. Luther, nach dem es ſeinen Namen trägt,
iſt zu wiederholten Malen in dem Wirtshaus abgeſtiegen. Zum
erſten Male führte ihn ſein Weg dorthin, als er ſich im Jahre 1518
zum Konvent der Auguſtiner nach Heidelberg begab; in demſelben
Jahre mußte er, als Flüchtling von Augsburg kommend, die Gaſt
lichkeit dieſes Hauſes in Anſpruch nehmen, an deſſen Tor klopfend
er um Einlaß bat, da er, wie er ſelbſt erzählt, „vor Müdigkeit
nicht mehr ſtehen konnte, ſondern vor Ermattung ſtraks in die
Streu fiel“. Zum dritten Male ſehen wir ihn 12 Jahre ſpäter
in Begleitung des Kurfürſten Johann des Beſtändigen, des Kur
prinzen Johann Friedrich, Melanchthons, Spalatins und vieler
Fürſten, Grafen und Ritter mit großem Geleit dort Einkehr
halten und weiter auf die Koburg ziehen. Zum vierten Male
ſchließlich hat Luther am 5. November 1530 dort geweilt, als er
ſich auf der Heimreiſe nach Wittenberg befand. Von anderen Be
rühmtheiten hat 1547 nach der Schlacht bei Mühlberg Kaiſer
Karl V. in Begleitung Albas und 1474 Chriſtian I. von Däne-
mark auf ſeiner Fahrt nach Rom dort Raſt gemacht. Zwei Jahre
ſpäter, 1476, hielt Herzog Albrecht von Sachſen, der ſich auf einer
Pilgerreiſe nach Jeruſalem befand, und 1516 der Biſchof von
Regensburg dort Einkehr. Der erſte nachweislich hiſtoriſche Gaſt
ſoll Wilhelm der Tapfere geweſen ſein, der im Jahre 1457 im
Judenbacher Wirtshaus vorſprach und ſamt ſeinem Gefolge acht
Groſchen draufgehen ließ.

Arnſtadt, 30. Juli. (Entſprungen. Nakür-
licher Tod.) Bei der Außenarbeit gelang es geſtern den
Strafgefangenen der Gefängnisanſtalt Jchtershauſen Adam Cas-
parie aus Ahlendorf und Paul Türke aus Körner zu entfliehen.
Der geſtern auf der Chauſſee von Arnſtadt nach Marlishauſen tot
aufgefundene Mann iſt als der 60 Jahre alte Fleiſcher Störr aus
Querfurt ermittelt worden. Als Todesurſache ſtellte der Gerichts
arzt Herzlähmung feſt. Die Schlagwunde am Kopfe, die
anfänglich auf ein Verbrechen ſchließen ließ, ſcheint von einem Falle
herzurühren.

Koburg, 30. Juli. (Verurteilter Genoſſe.)
Der Redafteur des ſozialdemokratiſchen Thüringer Volksfreund,
v. Lojewsky, wurde vom Schöffengericht zu Neuſtadt zu
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt wegen Be
leidigung des Neuſtädter Bürgermeiſters.

Jagd und Sport.
Der Schlußakt der Kaiſerpreis-Automobilfahrt fand, wie

ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag in Form eines Feſtbanketts im
Hotel „Kaiſerhof“ zu Berlin ſtatt. Prinz Eitel Friedrich als Vertreter
des Kaiſers toaſtete auf die beiden Herrſcher der verbündeten Nationen
und überreichte den Siegern eigenhändig die Preiſe. Während des
Mahles ſprach außer dem Prinzen Graf Sierſtorpff in ſeiner Eigenſchaft
als Präſident des Kaiſerlichen Automobilklubs Worte der Begrüßung
im Namen des letzteren der öſterreichiſche Feldmarſchall- Leutnants von
Krobatin verkündete und rühmte die Reſultate der Fahrt. Kommerzien
rat Büxenſtein toaſtete, indem er auf die Bedeutung des Bündniſſes
zwiſchen den beiden Staaten hinwies, auf das öſterreichiſche Automobil
korps und die Generalſtabsoffiziere, die aus Wien hierhergeeilt waren,
und Generalleutnant Deines, der Oberquartiermeiſter im Generalſtab der
Armee, im Namen der Gäſte auf beide Korps. Ferner ſprachen noch
Herr Humpelmayr und der öſterreichiſche Oberſtleutnant Dr. Bardolff.
Den Höhepunkt erreichte aber die freudige Stimmung, als die von
beiden Kaiſern abgeſandten Glückwunſchtelegramme einliefen, die
Prinz Eitel Friedrich verlas. Kaiſer Franz Joſef gedachte in ſeinem
Drahigruß eigens des deutſchen Siegers. Auch die beiderſeitigen Kriegs
miniſter hatten Glückwunſchdepeſchen geſandt. Für die Unterhaltung
während und nach der Tafel ſorgte die der „Franzer“.

Erfolgreiche Rennſtallbeſitzer 1908. Das Königliche
Hauptgeſtüt Graditz hat ſich den durch den Sieg von Anklang
im Großen Preis von Hamburg errungenen Sieg auch im weiteren
Verlauf der Saiſon nicht nehmen laſſen. Es ſteht mit 297 160 Mk.
an der Spitze der ne Rennſtälle. Da der fiskaliſche Rennſtall
über hervorragende Zweijährige verſügt, ſo ſind ſeine Ausſichten für
die noch ausſtehenden Ereigniſſe die denkbar beſten. Durch den Sieg
von Horizont II im Großen Preis von Berlin ſind die Herren
v. Weinberg mit 252 055 Mk. dem führenden Gradigtzer Stall ziemlich
nahe gerückt. Auch die Frankfurter Züchter haben für den Herbſt noch
gute Eiſen im Feuer ſo harren der Fliegerin Fabula im BayernPreis
und Wiener-Auſtria-Preis zwei gro ufgaben und ferner ſoll ihr
jüngerer Halbbruder Fauſt, der wegen eines Ueberbeines während der
erſten Hälfte der Saiſon feiern mußte, nunmehr wieder in Aktion treten.
Frhr. Ed. v. Oppenheim, der mit 174 440 Mk. an dritter Stelle ſteht,
wird ſich künftig hauptſächlich auf For Ever und ſeine guten Zwei-
jährigen ſtützen müſſen, da der Derbyſieger Sieger durch einen Nieder
bruch außer Gefecht geſetzt iſt. Dicht an die Hunderttauſend ſind die
beiden Hauptpatrone des Seibertſchen Stalles gerückt. Herr C.
v. Lang-Puchhof, der Beſitzer von Bajazzo, brachte es auf
94 270 Mk. und Herr A. v. Schmieder, deſſen nüztzlichſter Verdiener
Hüon war, auf 92 940 Mk. Sehr gut ſchnitt der ebenfalls in
Frankfurt a. M. anſäſſige Herr P. Pakheiſer ab, deſſen Gewinnſumme
hauptſächlich durch die Erfolge von Major Fife und Peking ſich auf
64 310 Mk. beläuft. Dann folgen das Königl. Württembergiſche
Priv.-Geſtüt Weil mit 49 943 Mk., Herr A. Klönne mit 47 660 Mk. c.

Aus Breslau wird gemeldet Ver Breslauer Radfahrerverein
„Brennabor 1904“ veranſtaltete am letzten Sonntag unter ſeinen
Mitgliedern ein 560 km Straßenrennen, bei dem ſämtliche Preiſe
auf dem Fabrikat der BrennaborWerke zu Brandenburg a. H. errungen
wurden. Der Sieger legte trotz völlig aufgeweichten Wegen 28,5 km
in der Stunde zurück und beendete das Rennen ohne jeden Defekt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

30. Juli.
29

unliebſame Rückwir

„Patricia“ 30. Juli in NewYork an. „Albingia“
Juli von Cuxhaven ab. „Granada“ 29. Juli Dover paſſ.

„Scandia“ 29. Juli in Liſſabon an. „Antonina“ 29. Juli von
Funchal ab. „Meteor“ 30. Juli auf der Elbe an. „Corcovado“
29. Juli in Rio de Janeiro an. „König Wilhelm II.“ 29. Juli
von Coruna ab. „Scotia“ 29. Juli Ligard paſſ. „Bethania“
29. Juli in Newportnews an. „Albano“ 209. Juli in Philadelphia
an. „Deutſchland“ 29. Juli von Cherbourg ab. „Slavonia“
29. Juli in Hongkong an. „Hellas“ 29. Juli in Aden an. „La
Plata“ 29. Juli in Havre an. „Conſtantia“ 29. Juli von Ant-
werpen ab. „Silvia“ 29. Juli in S i an. „Spezia“
27. Juli von Bangkok ab. „Preſident Lincoln“ 29. Juli in Ham-
burg an. „Galicia“ 29. Juli Finiſterre paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt C Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
30. Juli. „Prinz Ludwig“ 28. Juli in Hongkong an. „Schwaben“
29. Juli Las Palmas paſſ. „Hanſa“ 28. Juli von Galveſton ab.
„Tübingen“ 29. Juli von Buenos Aires ab. „Kronprinz Wilhelm“
29. Juli von Cherbourg ab. „Manila“ 30. Juli von Shydneh ab.
„Schleswig“ 29. Juli von Alexandrien ab. „Lützow“ 30. Juli in
Rotterdam an. „Zieten“ 30. Juli von Southampton ab. „Rhein“
30. Juli Dover paſſ. S. Neckar“ 80. Juli von Bremerhaven ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ 30. Juli von Genug ab. „Kleiſt“
30. Juli in Genug an. „Therapia“ 30. Juli vom Piräus ab.
„Skutari“ 30. Juli von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. Juli. „Eduard Woer-
mann“ Dienstag von Swakopmund ab. „Eleonore Woermann“
Donnerstag in Victoria eing. „Thekla Bohlen“ Donnerstag in
Lagos eing. „Togo“ Donnerstag in Lagos eing. „Hans Woer-
mann“ Mittwoch Dover paſſ. „Lucie Woermann“ Mittwoch von
Boulogne ſur Mer ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Jm Geſchäftsbericht des Vorſtandes der HalleHettſtedter Eiſenbahn

Geſellſchaft betreffend das (12.) Geſchäftsjahr 1907/08 wird u. a. aus
geführt: Zur ordnungsmäßigen Unterhaltung der im Laufe der Jahre
wiederholt vermehrten Betriebsmittel war eine durchgreifende Er
weiterung der Betriebswerkſtatt erforderlich geworden. Dieſe Er
weiterung iſt im Berichtsjahre ausgeführt worden. Die Werkzeug-
maſchinen in der Werkſtatt ſind ergänzt. Der Werkſtattsantrieb erfolgt
jetzt durch elektriſche Energie. Der Bahnhof Turmſtraße hat einen
neuen Dienſtraum und eine neue Gleiswage erhalten. Die Gas
beleuchtungsanlage auf Bahnhof HalleKlaustor iſt durch elektriſche
Beleuchtung erſetzt worden. Die folgenden ſeit einer Reihe von Jahren
in Ausſicht genommenen Bauten, und zwar die Errichtung eines
Stations und Wohngebäudes in Beeſenſtedt, die Erweiterung der
Gleisanlagen und Vergrößerung des Bahnſteiges in Nietleben, konnten
infolge zu hoher Forderungen für den Grund und Boden noch nicht
in Angriff genommen werden. Es ſchweben hierüber zurzeit noch die
Verhandlungen. Die wünſchenswerte Belegung der ſcharfen Kurven
und Steigungen mit ſchwererem Oberbau iſt vorbereitet und wird vor
ausſichtlich im Laufe des Geſchäftsjahres 1908,/09 ausgeführt werden
können. Jm Berichtsjahre ſind 1. das Lagerhaus der Zentralgenoſſen
ſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel, 2. die Dampf
bäckerei der Herren Gebrüder Schubert durch normalſpurige Gleiſe an
die ehemalige Hafenbahn angeſchloſſen und die Anſchlüſſe in Betrieb
genommen worden. Leider ſind wir im Berichtsjahre von Unfällen
nicht verſchont geblieben. Die hieraus entſtandenen Schäden werden
aber bis auf die ſatzungsgemäßen Vorwegleiſtungen durch den Ver
ſicherungsverband Deutſcher Eiſenbahnen und Kleinbahnen gedeckt,
Trotz ungünſtiger Witterung in den Sommermonaten hat ſich der Per
ſonenverkehr ungefähr auf der Höhe des Vorjahres bei einer Mehrein
nahme von 1731,80 gehalten. Die Einnahmen aus dem Güter
verkehr ſind gegen das Vorjahr beträchtlich, und zwar um 38 558,92
gewachſen. Der Verkehrszuwachs wäre ein noch größerer geworden,
wenn nicht der Rückgang der Frachten des Kaliwerks Johannashall
einen Ausfall von rund 24 000 gegen das Vorjahr veranlaßt hätte.
Leider ſteht der Geſamtmehreinnahme aus Perſonen und Güterverkehr
eine nicht unbedeutende Mehrausgabe gegenüber. An Gehältern für
Beamte ſind in dieſem Jahre gegen das Vorjahr allein rund 19 000 c
mehr verausgabt worden. Ferner haben die Löhne der Handwerker
und Arbeiter entſprechend erhöht werden müſſen auch die Material
preiſe haben eine bedeutende Steigerung erfahren. Jm einzelnen ſtellt
ſich der Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr wie folgt Betriebs-
einnahmen 1 008 369,29 Betriebsausgaben 602 643,73 Betriebs
überſchuß 405 725,56 Von dieſem ſind vorweg in Abzug zu
bringen Verausgabte Zinſen und Kursverluſt 6626,71 Geſchäfts
unkoſten 9864,54 Teilſchuldverſchreibungszinſen 93 359,37
Abſchreibung auf Konto: Anſchluß Hildebrandſche Mühlenwerke
2500 die zur Rückzahlung am 1. April 1907 ausgeloſten 3 90
Teilſchuldverſchreibungen im Betrage von 17000 die zur Rück
ahlung am 2. Januar 1908 ausgeloſten 42 9Teilſchuldverſheibungen im Betrage von 10500 C., mithin verbleiben

265 574,94 Hiervon ſind in erſter Linie die Rücklagen in Abzug
zu bringen, und zwar a) in den Erneuerungsfonds I laut Regulativ
23 937,43 b) in den Betriebs- Reſervefonds laut Regulativ
5250 Dann erhält die Firma Lenz Co. als Betriebsführerin
vom Betriebsüberſchuß, alſo von 405 725,56 abzüglich 1. der
Rücklage in a) den Erneuerungsfonds I mit 23 937,42 b) den
Betriebsreſervefonds mit 5250 C e) den geſetzlichen Reſervefonds mit
11 468,40 AC, 2. der dem Aufſichtsrat zuſtehenden Vergütung mit
3000 alſo von 362 069,74 I mit 36 206,97 Unter
Hinzurechnung des Vortrages aus dem Vorjahre mit 16 8904,88
ſtehen zur Verteilung 217 085,43 AC, welche wie folgt verrechnet
werden 3 o Dividende 196 875 Vergütung an den Auffichts
rat 3000 Vortrag auf neue Rechnung 17 210,43 C.

x

y. Verkaufsvereinigung der Zuckerraffinerien. Jn der An
gelegenheit einer Verkaufsvereinigung der Zuckerraffinerien findet in den
nächſten Tagen in Halle eine Verſammlung ſtatt.

y. Zuckerraffiniere Barby. Der Konkursverwalter teilt mit,
daß die Konkursgläubiger ſämtlich mit 100 ihrer Forderungen be
r und die ſchwebenden Prozeſſe alle erledigt ſind. Es iſt ge
ungen, für die etwa 1000 Genoſſen einen Ueberſchuß von 80 000

zu erübrigen. Dieſer Ueberſchuß wird nach Abſchluß des Verfahrens
an die Genoſſen zur Verteilung gelangen.

y. Zum Zuſammenbruch der Solinger Bank. Ueber die Folgen
des Solinger Bankkrachs werden rheiniſchen Blättern weitere un
erfreuliche Angaben gemacht. Da ohnedies infolge des ſchlechten
Geſchäftogangs in der Solinger Stahlwareninduſtrie bereits Arbeits
loſigkeit herrſchte, iſt der Schaden, der der Arbeiterſchaft des Kreiſes
Solingen durch den Bankkrach inſofern erwächſt, als zahlreiche Betriebe
ſchließen müſſen und damit große Arbeitsgelegenheit fortfällt, außer
ordentlich groß. Die Aktionäre und Gläubiger der Solinger Bank ſind
mit wenigen Ausnahmen Solinger, mithin entſällt faſt der ganze 4 bis
5 Mill. Mark e Verluſt der Bank auf Solingen. Eine ſehr

nung haben die Geldverluſte und die Betriebs
einſtellung der Fabriken auch auf den ſtädtiſchen Haushalt der etwas
über 50 000 Einwohner zählenden Stadt Solingen. Ein ſtädtiſcher
Beigeordneter, der die Mindereinnahmen an Ergänzungs- und Ein
kommenſteuer oberflächlich abſchätzte, kam zu dem Ergebnis, daß eine
20proz. Steuererhöhung nötig ſein wird, um den durch den Bankkrach

und r r verurſachten zen zu decken. Jnzwiſchen ſoll die Bank dem Solinger Gericht ihre Konkursbilanz ein
gereicht haben.

W. Jn der Verwaltungsratsſitzung des Bochumer Gußſtahl-
vereins am 31. Juli er. wurde beſchloſſen, der Generalverſamm
lung 15 Proz. Dividende, gegen 1638 Proz. im Vorjahre,
vorzuſchlagen. Der Bruttogewinn beträgt 6 100 000 die Ab-
ſchreibungen belaufen ſich auf 1330 000 die Anleihekoſten auf
330 000

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Richard S re in Delißſch.

eKaufmann Franz Mundt in Gardelegen. Klempnermeiſter Paul
Römer in Zwötzen bei Gera (Reuß). Nachlaß des Mühlenbeſitzers
Friedrich Schulze in Groß-Quenſtedt b. Halberſtadt. Kaufmann
Friedrich Schreiber Jnhaber der Firma F. W. Schreiber in
Wernigerode-Haſſerode.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 20. Juli. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die FuttergetreideHauſſe hat in der letzten Juli
Woche auch die Kraftfuttermittel ergriſſen; es wurde zu erhöhten
Preiſen auf Herbſt und Winkkrlieferung viel gehandelt. Auch Loko
ware fand mehr Beachtung. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,80--5,25. ab Hamburg,
5,00-—5,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,25.4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,25-—-5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis
6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,25 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 3 7,40--7,70 ab Hamburg, 55--62 7,75-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—-34 Fett und Proteln
6,70-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 5,80——6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,25--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-—42 Fett und Protern 7,20--7,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis
S A. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16--20 Fett und Protern
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28-34 Fett und Proteln
7,50-8,50 getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Proteln
6,35-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00-—6,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,70-6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,00-—-7,50 ab Hamburg. Alles per 50 ko.

Viehmärkte.
Köln, 30. Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

710 Kälber, 278 Schafe und 1937 Schweine. Bezahlt für 50 Kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90 (Doppellender bis 103 mittlere Maſt
und Saugkälber 82—84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 65—-75 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 87 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 82——84 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Oſtfrieſen in beiden Gattungen langſam geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20—-22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren S u im Alter
bis zu 15 Jahren 65 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 61 62 R gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 55 bis 58 Geſchäft in mageren Schweinen flott,
in fetten flau, langſam geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 30. Juli
a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,46-—-1,50 II. Qual. 1,88 bis
1,42 III. Qual. 1,30--1,36 Kühe I. Qual. 140 AC,
II. Qual. 1,34 1,86 III. Qual. 1,20--1,26 Geſchäft mittel
mäßig b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,88--1,42 II. Qual. 1,30
bis 1,38 C, III. Qual. 1,24-—1,28 A. Geſchäft langſam. Ein-
geführtes holländiſches Fleiſch am 35. Juli 152 Großviehviertel ſowie
129 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch J. Qual. 1,24 bis
1,26 II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual. 1,08 1,10 b) Kalb-
fleiſch: I. Qual. 1,48-—-1,52 II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual.
1,20 1,28 Dopellender A. Geſchäft lebhaft.

Salpeterpreiſe am 31. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 Februar
März 1910: Magdeburg 10,20 A. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 30. Juli. (Rohzucke r.) Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte blieb auch während der verfloſſenen Berichts
woche eine ſehr ruhige und kamen Umſätze in prompter Ware wieder
nicht zuſtande, da die wenigen Fabriken, welche noch über kleine Reſt
beſtände verfügen, bei den weiter geſunkenen Preiſen ſich nicht zum
Verkauf entſchließen konnten, andererſeits aber auch Käufer die größte
Zurückhaltung beobachteten. Neue Ernte verlief ebenfalls geſchäftslos,
da die Fabriken durchweg an den höheren Forderungen feſthielten.

Magdeburg, 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzncker excl., v. 889 Rend. sNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſchwach.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 21,15G, 21,30B. Oktbr.Dezbr. 18,80G, 18,90B.
Auguſt 21,25G, 21,30B. Jan. -März 20,00G, 20,108.
Oktober 20,006G, 20,10B. Mai 20,306G, 20,35B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamaurg.

Juli 21,00G. Dezember 19,806G.
Auguſt 21,25G. März 20,156G.
Oktober. 20,006G. Juni 20,356G.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli A, Sep. 202,00 Okt. 202,00
Roggen per Juli Sep. 180,00 Okt. 180,00

afer per Jull Sept. 161,75
ai s per Juli Sept. 15d4,00

Rüböl per Juli A, Okt. 66,30 Dez.

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die Börſe eröffnete in feſter Haltung im Zuſammenhang
mit der feſten Tendenz an den Weſtbörſen, ſowie in New-York.
Amerikaner lagen feſt, beſonders Canada, die weiter lebhaft ge-
fragt waren und auf 169,40 gegen geſtern 167,60 ſtiegen. Der
Geſamtverkehr hielt ſich jedoch anfangs in engen Grenzen. Als
aber gegen Ende der erſten Börſenſtunde die Dividende des
Bochumer Vereins mit 15 Proz. verlautbart wurde, befeſtigten
ſich Hütten und Bergwerksaktien durchweg. Bochumer gingen
von 216,50 auf 218,50, Laurahütte beſſerten ſich um 1 Proz.,
Phönix um 154 Proz., Gelſenkirchner üm 1 Proz. und Harpener
um Proz. Durch den Abſchluß der Bochumer wurden die
vorliegenden ungünſtigen Berichte aus Rheinland und Weſtfalen,
daß eine ernſtliche Beſſerung der Preiſe in der Eiſeninduſtrie vor
erſt nicht in Ausſicht zu nehmen ſei und ferner, daß der Bericht
des Stahlwerksverbandes über die Geſchäftslage nicht befriedige,
wettgemacht. Banken waren ruhig und gegen geſtern kaum verändert. Bahnen waren ſtill. Orientbahn feſt ſpäter mäßig ab

geſchwächt. Jm ſpäteren Verlaufe waren Montanwerte weiter
feſt, alles ſonſtige blieb unverändert. Tägl. Geld über ultimo
4 Proz. und darunter. Privatdiskont 254 Proz.

e

e
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CagesMarktberichte

Chicago, 30. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten No ſind vom 29. Juli). Weizen
per Juli o (807 Sept. 91 (90 MaisSept. 74 (735/5). Schmalz per Juli 9,42X (0,37X), ver Sept. 9,50
(9,45). Speck ſhort elear 9,00- 9,25 (8,87 0,00). Pork per
Sept. 15,77 (15,62).

ſehte Draht und Fernſprech-Ragrigzten.

Aus Swinemünde.
Swinemünde, 31. Juli. Zu der geſtrigen Abendtafel

waren geladen Oberpräſident Dr. Freiherr v. Maltzan,
Regierungspräſident Günther und Landrat von
Bötticher. Heute morgen machte der Kaiſer einen
Spaziergang an Land und fuhr dann in Begleitung des
Reichskanzler s, des Grafen Hülſen-Häſeler
und des Geſandten v. Treutler im Automobil in der
Richtung auf Heringsdorf.

Zur Lage in der Türkei.
Frankfurt a. M., 31. Juli. Die Frankf. Ztg.“ meldet

aus Konſtantinopel: Die Ottomaniſche Bank hat dem
Staatsſchatze 50 000 Pfund vorgeſchoſſen. Jung-
türkiſche Komitees verlangen, zwei Miniſter-
poſten mit Jungtürken zu beſetzen und die Ausführung
der Verfaſſung zu überwachen.

Konſtantinopel, 30. Juli. Heute wurden alle gemeinen
brecher aus dem Gefängnis zu Stambul ent

aſſen.
Konſtantinopel, 31. Juli. (Wiener Tel. Korr. Bur.)

Um 11 Uhr vormittags marſchierten die Truppen zum
Selamlik nach dem Jildispalaſte. Eine große Menſchen
menge ſtrömte zum Jildis, um für den Sultan eine
Kundgebung zu veranſtalten.

Die Arbeiterbewegung in Frankreich.
Paris, 31. Juli. Heute früh wurde vom Miniſterium des

Innern folgende Mitteilung über die Zahl der Opfer bei
den geſtrigen Ruheſtörungen in Vigneux angegeben: Zwei Zibvi
liſten getötet und 15 verwundet, ein Rittmeiſter und zwei
Küraſſiere verletzt. General Virvais, der Oberbefehlshaber der
zur Unterdrückung der r r Truppen,ſowie mehrere Offiziere und 20 Soldaten ſind durch Skeinwürfe

verletzt worden Nach anderen Berichten beträgt die Zahl der
bei den geſtrigen Ruheſtörungen Getöteten drei. Die Zahl der
Verletzten wird auf 50--80 angegeben. Der Zuſtand von ſechs
Verletzten wird als hoffnungslos bezeichnet. Die Vertreter aller
Arbeiterverbände hatten heute nacht in der Arbeitsbörſe eine
Verſammlung abgehalten und beſchloſſen, durch Mauer
anſchläge die Arbeiter aufzufordern, infolge der geſtrigen Vor
änge den Ausſtand bis auf weiteres zu verängeran, Es heißt, daß auch andere Arbeiterſyndikate, ſo die

Elektrotechniker, Goldſchmiede und Anſtreicher, beabſichtigen, ſich
dem Ausſtande anzuſchließen. Die meiſten Blätter, eſehen
von den ſozialiſtiſchen und den ſozialiſtiſch-radikalen, verkangen,
daß die Regierung weit energiſcher vorgehe, da
die Treibereien des allgemeinen Arbeiterverbandes geradezu ge
meingefährlich geworden ſeien. Da die Bauunternehmer be
ſchloſſen haben, die Bauplätze zu ſperren, befürchtet man, daß die
Lage noch eine Verſchlimmerung erfahren werde, da da
durch viele tauſend Arbejter beſchäftigungslos geworden ſeien.

Paris, 31. Juli. Die Miniſter Clemenceau,
Picquart, Barthou und Viviani hatten geſtern abend eine
Beſprechung miteinander. Der Miniſterpräſident for-
derte den Oberſtaatsanwalt auf, ſich zur Einleitung der ge-
richtlichen Unterſuchung gegen die Urheber

T ebellion ſofort nach Dravail und Villeneuve zu
egeben.

Kopenhagen, 31. Juli. Der deutſche Jngenieur, der
geſtern mit ſeiner Frau aus Nöddebokrug verſchwand, hat
nach Blättermeldungen dort unter falſchem Namen gewohnt.
Er ſoll nicht aus Hamburg, ſondern aus Berlin ſtammen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Juli, früh 7 Uhr.

n a en genTempe TemperaturOrt ratur ind Wetter zehſter ntedrig,
Stand Stand Stund.

Halle 19 8W2 h heiter 28 18 2
Torgau 20 NW 1 wolktg) 29 18 7Nordhauſen 18 No 1 bededt] 25 15 1
Magdeburg 18 WNW i 28 16 rGardelegen 16 W 2 27 13
Brocken 11 W 5 15 10 71) Nachmittags Gewitter. Nachmittags geringe Niederſchläge,

GÜÖÜÖÄÜueaeaee esKursnotlerungen der Berliner Börse vom 31. Juli, 2 Uhr nachmittags.
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Wetterausſicht des offiziellen Welterdienſtes-
Der Luftwirbel, welcher geſtern bei Jsland lag, ar ichſchnell oſtwärts ausgebreitet. Seine ſüdlichen Ausläufer veran

laſſen an der Nordſeeküſte bereits leichtere Regenfälle. Jm Dienſt
bezirk, wo die Maximalwerte der Temperatur meiſt nicht ſo hoch
emporſtiegen als am Vortage, iſt vorwiegend trübes Wetter ein
getreten. Da der nördliche Wirbel weitere Teilminima zu ent
wickeln ſcheint, ſo haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, ziem
lich kühles Wetter und zeitweiſe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 1. Auguſt Mäßiger Weſt, wolkig, zeitweiſe leichte Regen
fälle, ziemlich kühl.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Wetterbericht vom 31. Juli, morgens 5 Uhr: Das intenſive

Hoch, welches von Weſten her nach Zentraleuropa vorzudringen ſchien,
iſt nun doch nach dem Südweſten zurückgedrängt, und auch der Aus
läufer hohen Drucks, welcher ſich geſtern bis Nordweſt Deutſchland
erſtreckte, verliert immer mehr an Bedeutung. Es ſtehen ſomit Regen
fälle und Gewitter bei ziemlich warmer Temperatur, die aber doch
nicht ſo hoch liegt als die vom 29. u. 30. Juli, in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Auguſt Wechſelnd bewölkt,
ziemlich warm, Regenfälle und Gewitter, nachher etwas Abkühlung.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: Abwechſelnd heiter und
wolkig, etwas kühler, gewitterhafte Regenſchauer.

Waſſerſtände am 31. Juli
Saale: Halle 1,88, Trotha Untp. 1,96, Srochlitz 1,07,

Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,74.
Elbe: Leitmeritz 0,67, Außig 0,45, Dresden 1,78, Torgau

0,02, Wittenberg 0,89, Roßlau 0,46, Barby 0,84,
Magdeburg 0,94, Tangermünde 1.36, Wittenberge 1,14,
Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,62,

Prolsnotierungen für Kuxe vom 31. Juli
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach Ar Nachfrage Angebotkrage r abot Hanza-Sllbarbero 3350 3400

Adler-Autleo volle 192 210 ſfaattorf-Vorz.-Aütien 6620 67Adler-Vorz. Aktion 27 2890 eldburg- Arten 4
Adolfsglück, abgest. Ant. 23 24 leldrangen I. 1000Alerandershall 6650 6899 Helärungen Il 780 829Bruckdorf-Hietlaben 5700 5809) ermenn U. 1015 10509
Baienrode 7 4800 Humpolct 1500 1550Bismarcizhall-Aktien 23 34 immenrode 2900 2950Zu 10800 11000 Johannashall 3250 3450Cerlikard 5700 6000 Iudwigrhaſi. 56 69Centrum en 120 Krägersdall- Akten volle 6320 65
Deidemont 5400 jloſſtesbai 300 350Deutache Kal-Aktien 87 8820 ſſeu-bleicherode-Akt, 7520 810hauhzchlard 3000 3100 jordbäuser Rall-Atiien 65 e 67
kinigkeit 4700) 40900 Fegizer Braunkohlen 520 550
Emienhall 150 209 Foihenberg 1325 1375Friedrichshall-Attien. 73 7h Sachzen- Weimar 2000 2045
Gilckauf-Sonderrhauzen 14590 165300 Faſzmünde 1550 1600Grezzherzog von Sachen 6150 6300 J Fſagfried j. 3125 3150
Güntherzhall 4500 4600 Fchleferkauie 125 160III ali-Abtien h 25 Wendland 190 215Tendenz still.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
7. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Kollekte für die Zwecke
des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt J und II in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Archi
diakonus Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Schinke. Vorm.
349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlotten-
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Nach der Predigt Allgem. Beichte und Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Freitag vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Paſtor Richter.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilſsprediger Unger. Vorm.

10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann. Vorm. 1156 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger. Mittwoch
vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion; Paſtor Hellmann. Frei
tag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Prov.-Vikar Leitzmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Prov.-Vikar Leitz-
mann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Liz. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends
6 Uhr: Domprediger Liz. Baumann. Dienstag abend 816 Uhr:
Bibl. Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche. Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den oſtdeutſchen Jünglings-
bund.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für den oſtdeutſchen Jünglings-
bund.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe;
Hilfsprediger Hübner,.

St. Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer a, D. Lemme. Vorm. 1126 Uhr: Kinder-
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch abend
824 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11.

Diakoniſſenhaus. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Wegen
Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feirrabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor em. Zollmann. Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Schreck.
Amtswoche: Hilfsprediger Schreck.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

aaaaaeov«av)rkhklklkeoerwoeeenuBei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
Wird Ihnen das althewährte (t7e9

Runyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten,

Normaldosis: ein Weinglas Voll.
bankhang Paul Schauseil G Co,, Halle a. ſ, Bittertold, Delitzseh, Filendurg. An- und Verkaur von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-

rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete

c

h

S



e e d ca 22222

e

e

e

e

e

e

an

Zu St. Petrus (H.-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1014 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 836 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.

918 Uhr: Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigt und heiliges Abend-
We er Paſtor Hainmüller. Nachm. 218 Uhr: Chriſtenlehre;
Derſelbe.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 924 Uhr: Abſchiedp
predigt; Prediger Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 86 Uhr: Bibelſtunde.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Redner: Po*or Vonhof. Mitt-
woch abend 824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 816 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 826 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend
814 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Tor
ſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5,
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 838 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 836 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 828 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt. Jeden Donnerstag abend 86 Uhr: Allianz-
bibelſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Taubſtummengottesdienſt: Sonntag vorm. 10 Uhr Jäger-
platz 25.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für
Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 76 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 822-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 82—10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8——-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 7 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
verein: Montag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 816 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.-Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe) Sonntag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburger-
ſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen- und Krankenpflege im kleinen Saale des
Stadtſchützenhauſes Eingang Königſtraße).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 728 Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein, ältere
Abteilung: Sonntag abend von 7r--922. Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr und Montag nachm.
144 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung; Vortrag. Donnerstag abend 86 Uhr Verſammlung der
älteren Abteilung. Sonnabend abend Spielen auf dem Sand-
anger. Jungfrauenverein, jüng. Abt.: Sonnabend abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend fällt aus.
Montag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße.
Mittwoch abend fällt aus. Jungfrauenverein, jüngere Ab-
teilung: Sonntag abend 7——-92 Uhr Herderſtraße 11. Aeltere
Abteilung: Montag abend 7 93 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8——-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:

Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag
abend von 716 Uhr ab und Freitag abend von 8' Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincengvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Vortrag: „Die Entwicklung der bekannteſten und
beliebteſten Muſikinſtrumente“. Zionsſängerverein: Donners
tag abend 818 Uhr Uebungsſtunde.

Herderſtraße 11 und

Miſſionsnäh- hob

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jnvalidenverſicherung.Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. September
1907 im Amisblatt der Königl. Regierun
vom 28. September 1907, Seite 298) un

zu Merſeburg (Stück 39
unſere Bekanntmachung

vom 16. Oktober 1907 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht, daß der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg den orts-
üblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter emäß 8 8 des
Krankenverſicherungsgeſetzes für den Stadtkreis Halle a. S. ander
weit, wie folgt, feſtgeſetzt hat:

a) für männliche über 16
b) weibliche

und bilden von dieſem

vom 13. Juli 1899

1

Dieſe Tagelohnſätze treten mit
Zeitpunkte ab den Maßſtab, nach welchem

gemäß 8 34 Abſatz 2 Ziffer 5 des J

Jahre alte Perſonen auf 33 Mk.

'dem I. April 1908 in Kraft

nvalidenverſicherungsgeſetzes
die Beiträge zur Jnvalidenverſicherung für

Perſonen, die einer Orts-, Betriebs- oder Jnnungskranken-
kaſſe nicht angehören, zu berechnen
einzelne Berufszweige von der höheren

ind, ſoweit nicht für
erwaltungsbehörde ein

anderer Jahresarbeitsverdienſt feſtgeſetzt iſt.o abEs müſſen vom 1. April
für die unter genannten Perſonen Marken der Lohnklaſſe r und

I III IIverwendet werden. t r e

Jnsbeſondere wird darauf hingewieſen, daß für die in Privat
haushaltungen beſchäftigtengen Dienſtmädchen Aufwärterinnen,

erinnen und Ausbeſſerinnen, ſowie für Schneiderinnen und
Plätterinnen, die von Haus zu Haus gehen, vom obengenannten
Zeitpunkte ab als niedrigſte Jnvalidenmarken nur ſolche der Lohn
klaſſe II zur Verwendung gelangen dürfen.

Halle a. S., den 29. Juli 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der e Umiverſitäts-Bibliothek

entliehenen Bücher erfolgt vom 3. Auguſt während ſämt-
licher Dienſtſtunden, und zwar von den Entleihern, deren Namen

A H, am Montag, den 3. Auguſt,
J R, am Dienstag, den 4. Auguſt,
S Z, am Mittwoch, den 5. Auguſt.

Die Wiederausgabe beginnt am 10. Auguſt.
Halle a. S., den 31. Juli 1908.

beginnen mit

1742)] Der Bibliotheksdirektor.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung von 2 unter
irdiſchen Verteilungsſtationen
7,65 x 5,50 x 2,80 m lichte Ab-
meſſungen in Eiſenbeton ein-
ſchließlich Lieferung ſämtlicher
Materialien ſoll öffentlich ver-
geben werden. Angebote ſind
bis zum 17. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr bei der
unterzeichneten Verwaltung ein-
i woſelbſt auch die Be
ingungen und Zeichnungen er-

hältlich ſind.
Halle a. S., d. 29. Juli 1908.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Frauz
Weißleder in Ammendorf wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge-

oben.
Halle a. S., den 25. Juli 1908.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Der Fleiſcher Guſtav Barke,
unbekannten Aufenthalts, zuletzt
in Deutſchland, in Halle S. wohn-
haft geweſen, geb. am 13. Februar
1875 in Kutnow, RuſſiſchPolen,
evangel., wird beſchuldigt, als
beurlaubter Landwehrmann ohne
Erlaubnis ausgewandert zu ſein
(Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgeſetzbuchs).

Derſelbe wird auf Anordnung
des Königl. Amtsgerichts auf den
22. Okt. 1908, vorm. 9 Uhr
vor das onig be Schöffengericht
in Halle a. S., Poſtſtr. 20 II,
Zimmer 62 zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentſchuldigtem
Ausbleiben wird derſelbe auf
Grund der nach 8 472 der Straf-
prozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando in Halle a. S.
vom 13. Dezember 1907 ausge
ſtellten Erklärung verurteilt werden.

8 B. 100/07.
Halle a. S., den 20. Juli 1908.

Der Gerichtsſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. S.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſſeka ben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſioleentrale, Aagerriel-Dopot Iallo ſ. Vielhof.

Telephon
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[1735

Dunkelfuchsſtute,
ca, 1,66 gr., 10jährig, edel ge
zogen, hocheleg. Exterieur, vormZuge und auf Jagd gegangen,

leicht zu reiten, weg. längerer
Reiſe billig zu verkaufen.
Rabe, Leutn. d. Reſ. Ulanen

Reg. 16, Sangerhauſen.

Von zehn guten, ſchweren

verkauft ſofort
vier Stück preis
wert nach Wahl

Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

2 Fohlen,
2 u. jähr., ſchweren Schlages,
preiswert zu verkaufen. [1746
Homann, Löbnitz b. Teicha.

tſchweine u. erſteiaſſg err Srer ſt en
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728

9 Aufgabe der Zucht ca.
jährige Zibbenlämmer,

1vierjähr. u. 2 dreijähr. Böcke,
Rambouillet, ſtarke Figuren, zu
verkaufen. Rittergut Lemſel bei
Zſchortau, Bezirk Halle a. S.

in Schleſien,
Liegnitz, erbteilungs-
halber zu verkaufen.
390 Morgen groß, etwa
150 Morgen Accker,
30 Morgen Wieſe,

110 Morgen Wald, eigenes Jagd
recht, ſchlagbares Bau und Nutz
holz, in nächſter Nähe Kirchen
und Schulen, 2 km vom Bahnhof
entfernt. Preis 110000 Mark.
Anzahlung 50000 Mark. Gefl.
Offerten zu richten unter Z. a. 266
an die Exped. d. Ztg. [1749

2 4 Morgen Wieſe
preiswert zu verka uf en.
Auskunft erteilt 1731

X Rohb. Marschall, Gütchenſtr. 15.

Petkuſer Sagtroggen
von Originalſaat 100 kg 24 Mk.,
vom 1. Nachbau 100 kg 22 Mk.
gibt ab in Käufers Säcken ab
hier oder frei Bahnhof Schkeuditz
0342)] Horn, Grebehna.

Pferdebohnen
zur Gründüngungsſaat hat ab-
zugeben Rittergut Wörmlitz.

len ubockskutseho, Acht

A4 Fed., frei Achſ. Langeſtr. 18 J.

Bezirk
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Ceoilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

und Erholungshbedürftige,
spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke,

Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
S Flektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
s Kohlensäurebäder.Lichtbäder sowie alle medizinischen Bäder.

Flektrische Inhalationsapparate
für Asthma- und Halsleidende.

Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner
Wahl behandeln lassen.

Telephon 780.

dz d e

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplaner Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade a.

Perlangte Perſonen.

Suche per 1. Oktober er. für
Nebengut einen tüchtigen, energ.,
unver-hearet Hofn. Feldverwalter.

Gehalt nach Uebereinkunft. Geſuche
m. Lebenslauf u. Zeugn.Abſchr.,
welche nicht. zurückgeſandt werden,
erbittet die Landrat a. D.
Weidlichsche Ritterguts-
Verwaltung, Querfurt. [0272

Suche zum 1. Sept. tüchtigen,
an Tätigkeit gewöhnten evgl.

Polontär-Herwalter
mit gut. Vorkenntniſſen ohne gegen-
ſeitige Vergüt. mit Familienanſchl.

O. Gundelach,Ritterg. Steinheuterodeb. Uder,
Halle-Kaſſeler Bahn.

ſehen mit guten Zeugniſſen
verſehenenverheirat. S ciy a f e r
ſucht zum 1. Oktober d. Js. bei
gutem Lohn Rittergut Meyhen
bei Naumburg a. S. [0341

ſhia ges r meine Schweine-
ächtereeinen jüng. Geſellen

für ſofort oder 15. Auguſt.
0386) Fr. Rolo, Allſtedt.

Verwalter, Aufſeher, Hofmeiſter,
Schmiede, Stellmacher, Landwirt
ſchafterinnen finden Stellung.
Friedrich Grosse, Stellen
vermittler, Leipzigerſtraße 69.
Tel. 3327. Spiritus Brenner,
Gärtner, Schweizer, Knechte,
Kuhmelker, Ochſenfütterer,
Schweinefütterer, Arbeiterfamilien
ſuchen Stellung. O.

r 15. September oder
1. Oktober zwird eine füugere Mam ell
geſucht. Milch geht zur Molkerei.
Ritterg. Zſchepplin b. Eilenburg.

Tüchtige Verkäuferin
für mein Galanterie-, Luxus-,
Glas-, Porzellan u. Spiel-
waren- Geſchäft per 1. Sept.,
eventl. früher geſucht. Offert.
mit Gehaltsangabe u. Photo-
graphie erbittet [1145
L. RBorgmann, Bernburg.

Suche zu ſofort oder ſpäter
eine tüchtige, Wirtſ chafterin.
ſelbſtändige

O. Homeier, Gutsbeſitzer,
Gölzau bei Gnetſch (Anuh.).

Tierſchutz- Verein
für Halle a. S. und Umgegend.

Tier-Aſyl: Feldſtraße 13,
Nähe Roßplatzkaſferne.

Koſtenloſe Aufnahmeherrenloſer,
überzähliger Tiere täglich 8—-6Uhr,
Sonntags nur bis 12 Uhr. An-
nahme von Penſionstieren.
Penſionspreis für Hunde 40, 30,
20 Pfg. pro Tag, je nach Größe.
Nichtmitglieder des Tierſchutz
vereins zahlen je 10 Pfg. mehr.
Tötungsgebühr 1 Mk., für Un-
bemittelte koſtenlos.

Geschäfts- Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto ThieleBuchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à PI. 50 bei

Alhbin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

HalsKetten mit
neuesten Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Kerlobt: Frl. Marie Hartig
mit Hrn. Hermann Schroeder
(Untermolbitz--Altenburg). Frl.
Gabriele Francke mit Hrn. cand.
theol. Max Heinicke (Störmthal

Dresden). Fräul. Eliſabeth
Sachße mit Hrn. Aſſeſſor Martin
Rämſch (Hirſchſprung Bautzen).

Verehelicht: Hr. Dr. Wilh.
Bodenſtein mit Fräul. Olga
Schubert (Leipzig-R.). Herr
Kommerzienrat Ernſt Kirchner
mit Fräulein Wanda Kröber
(Altenburg, S.A.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Martin Reuband (Leipzig). Hrn.
Otto Brinckmann (Quedlinburg).
Eine Dochter: Hrn. Ren
dant K. Pinzler (Eisleben). Hrn.
Ernſt Hirzel (LeipzigPlagwitz).
Hrn. Otto Klöber (LeipzigR.).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts-
Aktuar Karl Stegert (Leipzig).
Hr. Privatmann Carl Wolf
(Delitzſch). Hr. Bäckermeiſter
Heinr. Brachvogel (Königsaue).
Hr. Dr. Rob. Joachim (Duis-
burg). Frau Martha Hohen-
ſtein geb. r (Bad Köſen).
Frl. Anna Mertens (Wittenberg).

Onkel. der MechaniKer

Grossmutter

Statt besonderer Meldung
Gestern abend 81 Uhr verschied nach längerem Leiden

mein lieber Mann, unser teurer Vater, Bruder, Schwager und

Martimnm Wesselhöft
im 72. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Anna Wesselhört geb. Bonsack.Halle a, S., den 31. Juli 1908.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. August, nachmittags

31 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Heute mittag 1 Uhr verschied nach langem schweren
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- und

frau Wülhelmine Schmidt
geb. Rehnert

im 58. Lebensjahre Dies zeigt tiefbetrübt an
Hohenthurm den 30. Juli 1908,

Carl Schmidt nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3. Uhr statt.
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